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Zum letzten Zirkular
Besten Dank für die erfreulich zahlreichen

Eingänge von Antworten seitens Sektionen
und Gruppen wie der einzelnen Mitglieder.
Um speziell die aus der Beantwortung der
Fragebogen sich ergebende Arbeit so rasch
als möglich an die Hand nehmen zu können,
bitten wir die noch rückständigen einzelnen
Mitglieder sowie die Sektionen und Gruppen,
uns unverzüglich ihre Aeusserungen zukommen

zu lassen.
Zur Sache selbst wird uns von kompetenter
Seile geschrieben:

Im Besitze des Zirkulars No. 17 vom 22. April
möchte ich die Anregung, dass Verzeichnisse über
Gollesdienstgelegenheiten der verschiedenen
Konfessionen an den Kurstationen und in den Berg-
wandrergbieten angelegt würden, sehr begrüs-
sen, auch wenn unser Schweizer Hotelier-
Verein evtl. durch seine Sektionen die zuständigen
kirchlichen Instanzen ersuchen würde, man möchte
vor» Zeit zu Zeit den Sektionen die Gottesdienst-
oidnung (für normale und aussergewöhnliche Zeiten!

mitteilen und wenn dann audi durch
Rundschreiben an alle Mitglieder des
Schweizer Hotelier-Vereins diese
ersucht würden, entweder durch einen kleinen
Anschlag oder durch ein jederzeit beim Concierge
verfügbares Verzeichnis die Gäste über die Got-
tesdienstgelegenheifen zu informieren. Ich muss
au£ eigener Erfahrung leider feststellen, dass nur
an wenig Orten (und zwar gilt dies auch für
Städte und grössereKurorte) das
Hotelpersonal (Concierge, Portier usw.) richtige
Auskunft geben kann, wenn man nach dem Gottesdienste

in der Ortschaft trägt. Das wird
anders, wenn die Hotelbureaux, ähnlich

wie über Fahrpläne auch über
diese wichtige Frage für ihre Plätze
(und Regionen, z. B. in Luzern für das ganze Vier-
waldstäfterseegebiet inkl. Bergwanderung. Red.)
Auskunft geben können.

Ich hoffe, dass Ihre Anregung von praktischem
Erfolge belohnt sei und würde also im besondern
noch Werf darauf legen, dass allen Mitgliedern
nahegelegt wird, für ständige und zuverlässige
Orientierung ihrer Gäste besorgt zu sein (an
einzelnen Orten kann dies durch Ausschnitte aus den
kirchlichen Anzeigen in der Tagespresse geschehen).

Alliance Internationale
de l'Hötellerie.

Wie uns vom Adjunkten des Generalse**
kretärs der Alliance mitgeieilt wird, ist im
Hinblick auf die Schaffung eines ständigen
Sekretariates in Paris bereits ein Beamter,
Herr Ostermayer, angestellt worden. Herr
Ostermayer, gebürtiger Elsässer, war vor
dem Kriege Schweizer Bürger und ist nun
naturalisierter Franzose. Er hat s. Zt. am
Polytechnikum in Zürich studiert und beherrscht
neben Französisch die englische, deutsche
und holländische Sprache, lieber seine
Qualifikationen liegen sehr guie Ausweise vor.

Gewerbegesetzgebung.
Wir erhalten Kenntnis von folgendem,

allgemein interessierenden Schreiben:

Basel, den 23. April 1924.

An die fit. Sektion
des Schweiz. Kochverband

Basel.
Geehrte Herren!

Nachdem das Eidg. Arbeitsamt eine Vorlage

belreffs Berufslehre und Berufsbildung
ausgearbeitet und dieselbe den Oberverbänden

von Industrie, Handel und Gewerbe zugestellt

hat, ist seitens des Schweiz. Gewerbeverband

in der Oeffentlichkeit und zuhanden
der Unterverbände definitiv erklärt worden,
dass auf keine Beratung dieses Rechtsgebie-
ies eingetreten werde, ehe und bevor auch
die Vorlage betreffs Schutz von Handel und
Gewerbe und betreffs arbeitenden Gewerbe-
und Handelsbetrieben bekannt seien.

Der Schweizer Hoielier-Verein und damit
auch unsere Sektion gehören dem S. G. V.
an und haben sich an dessen Weisungen zu
halten.

Wir müssen daher jede Besprechung über
Gesetzgebung auf dem genannten Gebiet bis
auf weiteres ablehnen, gleichgültig, ob
eidgenössisch oder kantonal.

Hochachtungsvollst!
Basler Hotelier-Verein:

Der Präsident: Der Sekretär:
J. Ch. Goetz. Lutz.

Wir ersuchen unsere Sektionen, Gruppen
und Einzelmitglieder, im Falle sie zu
Besprechungen eingeladen werden, welche das Gebiet

des Lehrlingswesens im allgemeinen oder
hinsichtlich einzelner Kategorien von
Angestellten, auf eidgenössischem oder kantonalem

Boden, beschlagen, derariigen Einladungen

keine Folge zu leisten. Wir stellen uns
auf den von der Oberorganisation, der unser
Verein angehört, betretenen Boden. Es hat
keinen Sinn, hier im einzelnen lokal oder
kantonal etwas anderes zu tun, als was nach
einlässlichster Prüfung der Sachlage von den
zuständigen Instanzen als richtig erkannt worden

ist. Wir müssen daran festhalten, dass
alle drei Teile der Gewerbegesetzgebung, d.
h. die Bestimmungen über die Berufslehre
und die Berufsfortbildung — die Bestimmungen

über den Schutz des Gewerbe- und
Handelsbetriebes und die Bestimmungen über
den Angestellten- und Arbeiterschutz in den
Gewerbe- und Handelsbetrieben (die
Parallele zum Fabrikgesetz) zu gleicher
Zeit der Beratung innerhalb der
interessierten Kreise und der eidgen. Räie
unterstellt werden. Auf Teilaktionen kann Ge¬

werbe und Handel mitsamt unserer Branche
sich nicht einlassen, sosehr diese Zerieilung
unsern wirtschaftspolitischen Gegnern passen
könnte.

Wir erwarten, dass man sich an diese
Richtlinien allüberall halte. Wo von anderer
Seite Versuche gemacht werden, wie das laut
obigem Schreiben in Basel der Fall war,
ersuchen wir um sofortigen schriftlichen oder
eventuell um telegraphischen oder telephonischen

Bericht an die Direktion des Zentralbureau.

Deutsche Ausreisesteuer.
Der Direktion des Zentralbureau ging, mit

Datum vom 24. April 1924, in dieser
Angelegenheit folgendes Schreiben des Eidgen.
Politischen Departement zu:

An die Direktion des Schweizer
Hoielier-Vereins, Basel.

Herr Direktor,
Im Nachgange zu unserm Schreiben vom

7. d. M. betreffend die Erschwerung der
Auslandsreisen deutscher Staatsangehöriger
beehren wir uns, Ihnen mitzuteilen, dass die'
deuische Regierung unserer Gesandtschaft in
Berlin auf die gleich nach Erscheinen der
fiaglichen Verordnung unternommenen Schritte

nunmehr eine Antwort erteilt hat. Aus
derselben geht hervor, dass die Massnahme der
deutschen Regierung erlassen wurde, weil
sich in einem bestimmien Augenblicke für die
Rentenmark die. Gefahr der Entwertung
zeigte, die nur durch eine rasche und
einschneidende Massnahme gegen den Abstrom
von Devisen beseitigt werden konnte.
Ausserdem gaben aber auch die zahlreichen
Berichte über das Benehmen gewisser deutscher
Reisender im Auslande, das von unfreundlicher

Seite wirksam ausgenützt worden sei,
gleichfalls die Veranlassung zu der umstrittenen

Verordnung. Uebrigens sei diese von
vorneherein nur als vorübergehend gedacht
gewesen, da sie auf jeden Fall nach der
weitem Stabilisierung der Währung aufgehoben

werde. Auch dürfe es als selbstverständlich

betrachtet werden, dass die Verfügung

nicht als gegen die Schweiz gerichtet
gewesen sei.

Nachdem im übrigen die inzwischen
erschienenen Ausführungsbestimmungen zu der
Verordnung sehr weitgehende Ausnahmen
vorsehen, dürfte durch diese Verordnung für
unsere Hotelindustrie kaum mehr ein
nennenswerter Schaden entstehen.

Genehmigen Sie, Herr Direktor,
die'Versicherung unserer vorzüglichen Hochachtung.

Der Chef
der Abteilung für Auswärtiges:

(sig.) Paul Dinicherh

Wir haben die Ausführungsbesiimmungen,
von denen am Schlüsse der vorstehenden
Zuschrift die Rede ist, auf die behaupteten
Erleichterungen erneut durchgesehen. Hier ein
Auszug davon:

Von der Ausreisegebühr sind befreit:
1. Angehörige des Deutschen Reiches, clie

im Ausland ihren Wohnsitz oder
dauernden Aufenthalt, im Inland
dagegen keinen Wohnsitz haben;

2. Personen, die nachweislich zum
Besuch von Familienangehörigen
nach dem Ausland reisen;

3. Personen, die nachweislich aus
besonderen Familienanlässen
(Geburt, Eheschliessung, schwere Erkrankung,
Todesfall) zu nahen Angehörigen ins Ausland
reisen;

4. Rechtsanwälte, die in Ausübung
ihres Berufes ins Ausland reisen, sofern der
Vorstand der Anwaltkammer die Notwendigkeit

der Reise bescheinigt;
5. A e r z t e, die nachweislich zu Konsultations-

oder Operationszwecken oder zur
Teilnahme an Kongressen ins Ausland reisen;

6. Angehörige anderer freier Berufe, wie
Künstler, Gelehrte usw., die
nachweislich zur Ausübung ihres Berufes

ins Ausland reisen;
7. Studierende, die im Rahmen ihres

Studienplanes auf eine ausländische
Hochschule gehen.

Hiezu kommen die bereits in der Verordnung

des Reichspräsidenten stipulierten Be-
fieiungen für Kranke, deren Krankheit
amtsärztlich bescheinigt ist, für erholungsbedürftige

Kinder, für Kaufleute,
Gewerbetreibende und deren
Angestellte und Arbeiter, die im Ausland

ihren Geschäften oder ihrem
Verdienst nachgehen wollen, dann für
Beamte, Geistliche, Vertreter
ausländischer Zeitungen, die in
Dienstgeschäften reisen. — Im fernem sind die
Finanzämter ermächtigt, in einzelnen Fällen, in
denen die Erhebung der Ausreisegebühr

eine besondere Härte
wäre, Gebührenfreiheit zu gewähren. Und
sodann wird für alle diese Ausnahmefälle die
gebührenfreie Ausreise nur für die zur
Erreichung des Reisezweckes unbedingt
notwendige Aufenthaltsdauer
und nur für bestimmte Länder bewilligt, wobei

für Ueberschreitungen des Termins sogar
Strafen (nachträgliche Bezahlung der
Ausreisegebühr) vorgesehen sind.

Tröstlich an der ganzen Geschichte ist die
Bemerkung im oben wiedergegebenen Schreiben,

„die Verordnung sei zum vorne
h e r e i n n u r a 1 s vorübergehend

gedacht gewesen und solle auf

noaii nam i miau i man mbt
Feuilleton.

Was geschieht mit der Furka-
bahn

Am 27. März letzthin hat Nationalrat Troillet
den Bundesrat darüber interpelliert, was er
hinsichtlich des Betriebs und des Ausbaues der
Furkabahn zu tun gedenke. Die Interpellation
war von einer grossen Reihe von Rafsmitglie-
dern unterzeichnet, selbst solchen aus nicht di-
rek interessierten Landesgegenden. Bundesrat
Haab hat die Interpellation im negativen Sinne
beantwortet, zum grössten Erstaunen weitester
Kreise des Parlaments wie des Schweizervol-
kcs. Just die ablehnende Haltung des Bundesrates

hat dem gefährdeten Unternehmen
vermehrtes Interesse zugeführt, auch in Kreisen, die
sidi bisher nur wenig oder gar nicht mit der
Frage, die zweifellos gesamtschweizerischen
Charakter trägt, beschäftigten. Im folgenden sollen

der ganze Fragenkomplex, dessen Grundlage
und die daraus zu ziehenden Konsequenzen in
tunlichster Kürze einer Prüfung unterzogen
werden.

Das Unternehmen und dessen Krise.
Schon längst prüfte man in verkehrspoliti-

«hen Kreisen den Plan, das R h o n e t a mit
dem Rheintal zu verbinden, denn es bedeutete

dies für die Südost- und Südwestschweiz
eine vierfache Verkürzung ihrer Distanz. Im

Jahre 1904 reichten zwei angesehene Ingenieure,
Strub und Imfeld-Seiler, beim Bundesrat ein
Konzessionsgesudi für eine Schmalspurbaffri
Brig-Gletsch ein. Sie beabsichtigten, den Betrieb
vermittelst elektrischer Energie durchzuführen,
indem die hydraulische Kraft des Binnabaches
zu diesem Zwecke ausgebeutet werden sollte.
Zwei Wochen später erhielt der Bundesrat ein
weiteres Konzessionsgesuch von den Ingenieuren

Vontobel und Vogt, welche den Bau einer
elektrischen Bahn Visp-Gletsch planten. Welch
grosses Interesse diese Idee damals in technischen

Kreisen fand, beweist der Umstand, dass
wenige Tage später wiederum zwei
Konzessionsgesuche einlangten. Ingenieur Abt plante
eine Schmalspurbahn Brig-Airolo und die Herren
Perrig und Burger bewarben sich für den Bau
einer elektrischen Bahn von Brig nach Gletsch.
In der Folge verhandelten die vier Gruppen
miteinander und während 3 Jahren unterzog der
Bundesrat die ganze Frage einem eingehenden
Studium. Anfangs 1907 schlug das eigenössisdle
Eisenbahndepartement die Konzession gemäss
Projekt Imfeid vor, unter der Bedingung, dass
gemäss Wunsch des eidgenössischen Militär-
departementes im Kriegsfalle der Betrieb aut
der Strecke Oberwald-Gletsch audi im Winter
aufrecht erhalten bleibe. Im Juni 1907 gewährten
die eidgenössischen Räte gemäss Botsdiaft des
Bundesrates die Konzession für die Errichtung
einer Bahn Brig-Gletsch. Der diesbezügliche
Bundesbeschluss trat am 1. |uli 1907 in Kraft.
Mit Datum vom 8. Juni 1908 gewährten die Räte
auch die Konzession für den Ausbau der Linie
Glefsch-Disentis.

In technischen Kreisen brachte man dieser
I.inie reges Verständnis entgegen, da man sie

mit vollem Recht vom militärischen,
volkswirtschaftlichen und touristischen Stadpunkte aus '
für überaus wichtig und wertvoll betrachtete. Am
27. Mai 1910 schon konstituierte sidi in Lausanne
die „Sdiweizerische Furkabahngesellsdiaft" mit
einem Aktienkapital von 8 Millionen Franken.
Schon vier Tage später gestattete der Bundesrat

nach Einsichtnahme eines Gutaditens des
Militärdepartementes den Beginn der Bauarbeiten.

Am 11. Juni 1910 genehmigte der Bundesrat
die Statuten der Furkabahngesellsdiaft. Kurz
darauf war das Aktienkapital von 38 Millionen
Franken vollgezeichnet und die Gelder bei der
Bank Lost & Cie., Paris, deponiert. Rüstig gingen
die Bauarbeiten im Goms während den Spm-
mermonaten 1911 bis 1913 von statten. Gleichzeitig

wurde auch auf der Strecke Disentis-An-
dermatt gearbeitet. Im September 1913 waren
die Schienen auf der Strecke Brig-Oberwald
(42 Km.) gelegt und Ende 1913 konnten die
ersten Probefahrten unternommen werden, während

man an den Bau des Furkahmnels ging. Am
1. August 1914 waren von den 98 Km. Schienenweg

95 Km. beendet. Am 1. Juli desselben Jahres

hatte man den regelmässigen Betrieb auf
der Linie Brig-Gletsch aufgenommen.

Es kam der Weltkrieg. Die militärischen
Behörden der Eidgenossenschaft verboten die
Weiterführung der Arbeiten. Auf Befehl des
Festungskommandanfen des Gotthard mussten
ohne vorherige Benachrichtigung sofort alle
Arbeiten unterbrochen werden, die just auf der
Linie Gletsch-Diseniis einem baldigen glücklichen

Ende entgegensahen. Die Militärbehörden
beschlagnahmten alle Lebensmiftelvorräte,
Explosivstoffe. Benzin- und Petrolvorräte. Man
hatte sogar Mühe, die Arbeiter auszubezahlen,

da auf Befehl des Bundesrates die Banken die
Herausgabe des Geldes verweigerten.

Seither begann die Krise. Der Betrieb auf
der kleinen Teilsirecke Brig-Gletsch konnte
allein nicht rentieren und zu alledem gerieten die
Anlagen der Strecke Gleisch-Disentis durch ihre
Nichtbenutzung in furchtbaren Zustand. Der
Beirieb auf der Teilstrecke zeigte notwendigerweise

von Anfang an Defizite, worüber folgende
Tabelle Aufschluss gibt:

1916 Fr. 64,275.-
1917 76,215.-
1918 ....'. „ 133,256.-
1919 89,688.-
1920 169,452.-
1921 128,533.-
1922 „ 55,541.-
1923 44,143.-

Dank der finanziellen Hilfe der Eidgenossenschaft
und des Kantons Wallis konnte der

Betrieb auf der Strecke Brig-Gletsch bis heute
aufrecht erhalten werden.

Am 23. Februar 1918 beschloss die Gesellschaft

angesichts ihrer misslichen finanziellen
Lage, beim Bundesgericht um einen Nachlass-
verfrag anzusuchen. Das Gericht gewährte dem
Unternehmen Zahlungsstundung, doch das half
nicht. Am 15. )uni 1922 beschloss die
Generalversammlung des Unternehmens, das Bundesgericht

um einen Nachlassvertrag im Sinne des
Bundesgesetzes vom 25. Sept. 1917 anzugehen.
Gleichzeitig wurde der Reorganisaiionsplan der
Finanzen angenommen. Am 21. Juli 1922 bewilligte

das Bundesgericht den verlangten Nach-



j e d en Fa 11 n a c h d e r w e i t e r n

Stabilisierung der Währung aufgehoben

werden." — Wir hoffen, diese
Stabilisierung mache fortgesetzt rapide
Fortschritte und gestatte der Reichsregierung,
die Verordnung in naher Zeit schon aufzuheben

oder doch wesentlich zu mildern.
Nach unsern Erkundigungen muss

zugegeben werden, dass die Ausreisebewilligungen
an Erkrankte und Kurbedürftige auf

Grund ärztlicher Zeugnisse in larger Weise
erteilt werden. Allerdings scheint das nicht
auf allen Amtsstellen in gleicher Art und
Weise gehandhabt zu werden. Schade nur,
dass der Erlass der Verordnung und der
Ausführungsbestimmungen just in diejenige Zeit
fiel, die für die verschiedenen Gebiete der
Erühjahrssaison von ausschlaggebender
Bedeutung ist. Eine Schädigung ist anhand der
zahlreichen Belege von Abbestellungen, die
wir bereits in unserem Besitze haben, ganz
zweifellos entstanden. Und wir sind in dieser

Beziehung bei weitem nicht aus allen
Gebieten mit den bezüglichen Belegen, um die
wir in der „Hotel-Revue" und im letzten
Zirkular an unsere Mitglieder baten, bedieni
worden. — Wir hoffen, dass unsere Behörden

trotz der Zusicherungen, die deutscherseits

gegeben worden sind, die Angelegenheit
weiter verfolgen und alles tun, um die
Schädigung auf ein Mindestmass
zu reduzieren. Auf der andern Seite
nehmen wir allerdings an, dass auch unsere
Leute es einigermassen begreiflich finden,
wenn die deutsche Regierung zum Schutze
der Rentenmark Massnahmen traf.

Bundessubvention
an die Hotel-Treuhand-Gesellschaft.

Wie die Tagespresse meldet, hat der
Bundesrat beschlossen, den eidgen. Räten zu
beantragen, es sei der, mit der Sanierung der
schweizer. Hotelindustrie betrauten schweizerischen

Hotel-Treuhand-Gesellschaft eine
weitere Subvention von drei Mililonen Franken

auszurichten und dem Bundesrat den hiefür

erforderlichen Kredit auf Kapitalrechnung
zu eröffnen.. Die neue Subvention darf, wie
die bisherige, nur zu den in § 2 der Statuten
der schweizer. Hotel-Treuhand-Gesellschaft
aufgezählten Zwecken Verwendung finden,
und isf in dem Sinne gedacht, dass dem kürzlich

unterbreiteten Entwurf eines Bundesgesetzes

betreffend die Errichtung und Erweiterung

von Gasthöfen durch die eidgenössischen

Räte die Genehmigung erteilt wird.

Wanderlager
in Hotels- und Restaurations-

Räumlichkeiten.
Die Wanderlager sind in ihrer Grundform,

der Tendenz im Wege des Umherziehens
Waren an den Mann zu bringen, eine Abart
des Hausiergewerbes. Wie dieses sind audi
die Wanderlager im Hinblick auf das
ausreichende Vorhandensein von Detailgeschäften

in allen Oertlichkeiten eine veraltete,
den modernen Bedürfnissen nicht mehr ange-
passte Warenvermittlungsart. Durch das
Umherziehen entstehen Unkosten, die letzten
Endes auf die Warenpreise ihren Einfluss
ausüben und, was ebenso wesentlich ist: dem
Fiskus entgehen Steuern, indem die Steuerkraft

des ortsangesessenen Gewerbes
geschwächt wird, ohne einen Gegenwert in der
Steuerleistung der Wanderhändler zu finden.

Aus diesen Gründen geht auf der ganzen
Linie ein Streben, diese Warenverkaufsart
zu verunmöglidien, die Verhältnisse so zu
gestalten, dass die zu überwindenden
Schwierigkeiten in keinem Verhältnis zu den
reinen Erträgnissen stehen. Auf der einen
Seite ist es die Gesetzgebung, die einschränkend

und erschwerend wirkt IPatent- und
Taxpflicht) und auf der anderen sind es die
Organisationen des kaufmännischen und
gewerblichen Mittelstandes, die es sich angelegen

sein lassen, dasjenige vorzukehren,
was zur Verhinderung der weiteren
Ausübung des Wanderhandels zweckmässig und
notwendig erscheint.

lassvertrag. Der bundesgerichlliche Kommissär
prüfte hierauf die Bedingungen für die Weiterführung

des Betriebes,' worauf der Bund eine
kleine Hilfe gewährte. Die bundesgerichflichen
Experten, Bridel von Interlaken und Zehnder
von Montreux, erklärten bald darauf in einem
Gutachten auf die Fragen des Bundesgerichtes,
dass t. der Abbrudiswert der Linie 2,415,090 Fr.
beirage, dass 2. die Beendigung der Linie auf
rund 6 Millionen zu stehen komme, und dass
3. die Beendigungsarbeiten nodi etwa zwei Jahre
in Anspruch nehmen würden.

Seither sind aber die Preise auf dem
Baumarkt bedeutend gesunken und zwei neue Gruppen

von Ingenieuren haben sich neulidi um den
Ausbau der Linie Glctsch-Diseniis interessiert.
Die Firma Mannmann & Co., Wadenswil, sdiätzt
die Vollendüngskosten der Bahn auf total 4
Millionen Franken und die Firma Müller, Dubuis &
Co., Sitten, glaubt die gesamten Arbeiten für
3,500,000.— Franken ausführen zu können. Die
Berechnungen der letztgenannten Offerte
geschahen auf Grund und im Einklang mit den
Angaben der bundesgerichtlichen Experten.

Die Verhandlungen zwisdien dem Bund und
den interessierten Kantonen führten zu keinem

Ais Ausdruck der gegenwärtigen Krisis
haben wir in der letzten Zeit feststellen können,

dass, um einesteils Kosten zu ersparen
und andernteils, um einen gewissen Stimulus
auf das verbrauchende Publikum auszuüben,
Wanderlagerhändler imer mehr auf die Idee
kommen, ihre Verkaufsveranstaltungen in die
Räumlichkeiten von Hotels und Restaurants
zu verlegen. Abgesehen von den Einsparungen

auf dem Konto Lokalmiete war es
in der Hauptsache die Feststellung, dass
Wirtschafts- und Hotelräumlichkeiten einen
nicht unwesentlichen Anziehungsfaktor
darstellen. Die Gelegenheit, den Zweck des
Einkaufens mit demjenigen des Vergnügens
zu verbinden, also aus der mehr nüchternen
Aufgabe einen Genuss zu formen, hat sich
für die Durchführung von Wanderlagern
vorteilhaft erwiesen.

Aus dieser Erkenntnis heraus ist also in
ganz kurzen Jahren die Tatsache des Lleber-
handnehmens von Warenverkaufsveranstaltungen

in Hotels und Restaurants
emporgewachsen. Beidseitig findet man sein
Interesse, der Hotelier und Wirt in der Kon-
sumation des einkaufenden Publikums und
der Wanderverkäufer im vermehrten
Zuspruch.

Diese beiden Faktoren allein in Anschlag
gebracht, wäre gegen die neue Entwicklung
nichts einzuwenden. Aber nun kommt die
Frage, was sagen die ortsangesessenen
Geschäftsleute dazu und vor allem aus: liegt
in. der Zunahme der Wandertagerverkäufe,
von den allgemeinen Interessen aus beurteilt,

ein Vorteil. In letzterer Beziehung
haben wir bereits eingangs die Sache bis zu

* einem gewissen Grade skizziert und dabei
gesehen, dass der Warenverkehr im Umherziehen

nicht mehr den heutigen Verhältnissen

entspricht, also für die Volkswirtschaft
von keinem Vorteil mehr ist.

Weiter anzuführen bleibt nur noch die
Tatsache der fehlerhaften und geringeren
Warengualiiäten beim überwiegenden Teil
aller Wanderlagerverkäufe. In den weitaus
meisten Fällen handelt es sich um unkurante,
in der Form veraltete oder dann aber
qualitativ minderwertige oder direkt fehlerhafte
Waren, also um Ramschwaren hier und dort.
Dies ist ein wesentlicher Grund dafür, dass die
Gesetzgebung den Wanderhandel erschwert
und indirekt diese Waren dorthin verweist,
wo sie hingehören, auf die Märkte. Aber auf
alle Fälle und hierin liegt für unsere
Erwägungen die Hauptsache: Für die Allgemeinheit

liegt in der Vermehrung der Wanderlager

kein Nutzen, sondern es muss vielmehr
das Bestreben derselben sein, in
Unterstützung der natürlichen und gleichzeitig
vernünftigen Verhältnisse, diese veraltete
Verkaufsart nach Tunlichkeit einzuschränken.

Was nun die ortsangessenen Angehörigen
des kaufmännischen und gewerblichen
Mittelstandes anbetrifft, so ist es deren
Aufgabe, mit allen Kräften die Wanderlager zu
bekämpfen. Vor allem aus bringen die
unkontrollierbaren und grossangelegten Reklamen

der Wanderlagerhalter Verwirrung in
die wirtschaftlichen Begriffe des einkaufenden

Publikums, soweit es sich um die
Bedarfsbefriedigung handelt. Was zu hin-
terst ist und bleiben soll, wird nach vorn
gedreht, was zu unterst zu oberst und die
Preisverhältnisse gelangen in eine Beleuchtung,

die bei näherem Zusehen sich als ein
Irrlicht herausstellt. Die Nachteile der
Warengualiiäten und Formen werden mit
Aufbietung aller Chikanen vor den Augen der
betörten Käufermassen zu verstecken
versucht. Man ist mit einem Worte gezwungen,
mit allen zur Verfügung stehenden Mitteln
aus einem Minus ein Plus zu machen, will
man nicht von allem Anfang an auf den
Wanderhandel verzichten.

Dass solchergestalt dort, wo man, gestützt
auf den freien Wettbewerb und daraus
hervorgehender grösster Anspannung der
gepflegten beruflichen Kräfte, der Auffassung

isf, das Ueberbein, genannt Wanderlager
im Interesse der "Allgemeinheit

bekämpfen zu müssen, ist ohne weiteres zu
verstehen. Wenn dann weiter noch in

BeResultat, da es nicht gelang, die für den völligen

Ausbau der Linie nötigen 4 Millionen
aufzubringen. In der Folge geriet die Gesellschaft
in Konkurs, welches Stadium aber bis heufe
noch nicht liquidiert ist und daher das endgültige

Sdiicksal der Bahn noch der Entscheidung
wartet.

Woher die Krise?
Für die widitige Frage: Ausbau oder Ab-

brudi der Furkabahn dürften die Gründe, die das
Unternehmen in die katastrophale Krise geführt
haben, entscheidend sein. Diese Gründe lassen
sich auf vier Punkte zurückführen.

1. Der Betrieb auf der Teilstrecke Brig-
Gletsdi allein konnte unmöglidi rentieren; denn
die Bahn hat nur Sinn als grosse Verbindungslinie

zwisdien Rheintal (Disentis) und Rhonetal
(Brig). Auf Befehl der eidgenössischen Behörden

mussten die Beendigungsarbeiten auf der
Strecke Gl'etsdi-Disenfis eingestellt werden, just
in dem Momente, wo in kürzester Frist der
Betrieb auf der ganzen Linie hätte aufgenommen werden

können. Alle seriösen Gutachten mussten zum
Schlüsse kommen, dass der Betrieb auf der ganzen

Strecke notwendig günstige Resultate hätte
zeitigen müssen, während bei einem nur teilweisen

tracht gezogen wird, dass das Hotel- und
Wirtegewerbe ein Bestandteil des kaufmännischen

und gewerblichen Mittelstandes
darstellt, in dieser Eigenschaft also sich selbst
verpflichtet fühlen muss, dazu beizutragen,
dass Sicherheit und normaler Gang der
Grundfaktor des gewerblichen Lebens
verbleibt, dass ferner Tatsache ist, dass der
Hauptbestand der existenziellen Grundlage
des Gastgewerbeberufes das örtliche
Wirtschaftsleben in seiner Gesamtheit darstellt,
so bedarf es bei der Aufstellung der
Forderung des geeinigten Vorgehens weiterer
Begründung nicht. Jeder Hotelier und jeder
Wirt muss die Ueberzeugung zur Seinigen
machen, dass durch eine Untergrabung der
Position des örtlichen Gewerbelebens im
Masstabe dieser Entwicklung auch die
eigene, berufliche Sicherheit in die Brüche
gehen muss. Die Gemeinschaft der Interessen

isf hier offenkundig.
Von dieser glücklicherweise beidseitig '

zugestandenen Kongruenz der beruflichen
Grundfaktoren aus ist es daher zu begrüssen,
dass schon in einer ganzen Reihe von
Oertlichkeiten unseres Landes man sich punkto
weiteren Vorgehens gegenseitig geeinigt ha".
Die örtlichen Hoteliervereine verpflichten
sich, Warenausstellung in Hotels nur noch so
weit zu gestatten, als damit erstens keine
breitangelegte Reklamen, weder in den
Zeitungen noch .anderer Art verbunden sind.
Eigentliche Wanderlager mit direkter
Warenabgabe sind überhaupt in Hotels nicht
mehr gestattet. Ueber die jeweilige Frage,
ob in einem Grenzfalle es sich bei einer
Warenausstellung um ein Wanderlager oder
blos um eine Auslegung von Mustern zwecks
Verkaufs an eine beschränkte Anzahl
örtlicher Kunden, die mittels Brief oder
Beizirkular zum Besuch der Ausstellung eingeladen

werden, handelt, entscheidet eine zu
diesem Zweck niedergesetzte Oriskommls-
sion. In derselben sind die interessierten
Ortsverbände mit je 1 bis 2 Mitgliedern
vertreten.

So sollte man überall, ehe der Schaden
zu gross ist und ehe eine gewisse Erregtheit

sich der örtlichen Geschäftsleute
bemächtigt, auf eine Verständigung hin arbeiten.

Die gemeinsamen Interessen lassen eine
andere Entwicklung nicht zu. O.

Arbeitslosenfürsorge
für Musiker.

(Befreiung des Gasiwirischaftsgewerbes von
der Beitragspflicht.)

Im Laufe des letzten Jahres sind in der
Stadt Zürich verschiedentlich Hotels und
Grossresiaurants mit Orchester zur
Fürsorgepflicht betr. arbeitslose Musiker herangezogen

worden. Ein Rekurs an die Eidgen.
Schiedskommission verlief für die beteiligten
Interessenkreise fruchtlos, führte im Gegenteil

noch zur Heranziehung weiterer Betriebe
zu Beitragsleistungen. Daraufhin wandte sich
der Wirteverein des Bezirkes und der Stadt
Zürich mit einer Eingabe an das Eidgen.
Arbeitsamt, das nun am 17- April nach Vernehmlassung

auch der kantonal-zürcherischen
Direktion für Volkswirtschaft im Sinne der
Befreiung des Höfel- und
Gastwirtschaftsgewerbes von jeder
Beitragspflicht wie für das übrige

Personal, so auch für Musiker
entschied.

Der Begründung des Entscheides des
Eidgen. Arbeitsamtes entnehmen wir
folgende Ausführungen:

„Das Hotel, und Gastwirtschaftsgewerbe wird
in bezug auf die von ihm beschäftigten Musiker
von jeder Beitragspflicht gemäss Art. 16 ff. des
Bundesratsbeschlusses betr. Arbeitslosenunterstützung

vom 29. Oktober 1919 befreit. Die
Befreiung wird an die Bedingung geknüpft, dass die
Inhaber der in Betracht fallenden Betriebe in gleicher

Weise wie bis anhin für Beschäftigung der
sdnveizer. Musiker sorgen und die Einreisegesuche
für ausländische Musiker auf das Notwendigste
beschränken.

„Das Hotel- und Gastwirtsdiaflsgewerbe galt
bis vor kurzem ohne jede Einschränkung als den
Bestimmungen von Art. 16 ff. des ßundesratsbe-
schlusss vom 29. Oktober 1919 nicht unterstellt.
Infolgedessen hatten die betreffenden Betriebe

Betrieb die Ausgaben die Einnahmen notwendigerweise

übertreffen müssen.
2. Der grössere Teil des Aktienkapitals

musste für Arbeiten verwendet werden, die gar
nicht ausgenützt werden konnten, so für den
Furkatunnel und die Anlagen in den Kantonen
Uri und Graubünden. Wiederum fällt hier die
Sduild auf die Verfügungen der eidgenössischen
Behörden zurück.

Des fernem mussten im Interesse der
militärischen Verteidigung eine Reihe von Arbeiten
— kostspielige Arbeiten — gemadit werden, die
sidi für den Betrieb als völlig unproduktiv
erwiesen. Diese Arbeiten waren als Bedingungen
an die eidgenössische Konzessionsgewährung
gebunden. S.o schrieb Art. 5 des Bundesbe-
sdilusses betreffend Konzcssion einer elekiri-
sdien Schmalspurbahn von Brig nadi Gletsdi
vor: „Die Gesellschaft ist verpflidrtet, die durdi
das militärisdic Interesse gebotenen baulichen
Anlagen, inklusive.Minen, beim Bau und
später, auf ihre Kosten durchzuführen." Im Bun-
desbeschluss betreffend Konzession einer
elektrischen Sdimalspurbahn von Gletsdi über
Andermatt nadr Disentis wurde ferner u. a.
verlangt (Art. 5): „Die Gesellsdiaft ist verpflichtet,

keine Veranlassung, für ihr Personal oder
bestimmte Kategorien desselben einen Solidaritätsfonds

zu gründen oder sich bereits bestehenden
Solidaritätsfonds anzusdüiessen. Es ist also nicht
ihr Verschulden, wenn sie sich audi in bezug auf
die von ihnen besdiäftigten Musiker von jeder
Beitragspflidit befreit glaubten und für diese
keinem Solidaritätsfonds beitraten. Ihr zwangsweiser

Ansdiluss an den öffentlidien Solidaritätsfonds
ist daher nidvt in gleidier Weise gerechtfertigt

wie der Ansdiluss derjenigen Betriebsinhaber,

die sidi bis heute um ihre Pfliditen in
der Arbeitslosenfürsorge in keiner Weise
bekümmert haben, trotzdem in bezug auf ihre Lci-
stungspflidit nie der geringste Zweifel bestand.

„Das Amt für Arbeitslosenfürsorge der Stadt
Züridi steht mit der Heranziehung des Hotel- und"
Gastwirtschaftsgewerbes für die von ihm beschäftigten

Musiker allein da,- indem es sonst überall
in der Sdnveiz audi in dieser Beziehung
unbehelligt gelassen worden ist. Es ergibt sidi daraus
eine Ungleichheit der Behandlung, die eine
Befreiung durdiaus für gerechtfertigt ersdieinen
lässt."

Wir bitten unsere Milgliederkreise um
gefl. Beachtung dieser Verfügung. Wo
immer von Behördeseite der Kantone oder
Gemeinden der Versuch gemadil werden sollte,
die Hotellerie zu Beitragspflichten an die
Unterstützung arbeitsloser Musiker heranzuziehen,

wolle man sich auf den Entscheid des
Eidgen. Arbeitsamtes berufen.

Basler Wirtschaftsgesetz.
Nächsten Samstag und Sonntag, den 3./4.

Mai, gelangt das neue Basler Wirtschaftsgesetz

zur Volksabstimmung. Es ist das eine
kantonale Angelegenheit. Da die Basler
Gesetzgebung jedodi andern Kantonen sdion
oft als Vorbild gedient*hat, rechtfertigt sich
auch eine kurze Stellungnahme in unserem
Blatte.

Den Stein des Anstosses in der Vorlage
bildet für unsere Mitglieder auf dem Plafze
Basel in erster Linie die ganz gewaltige
Erhöhung der Patentgebühren. Dem gegenüber
sind die andern Punkte mehr sekundärer Natur,

obschon sie Ansätze zur Prohibition,
Drohungen mit dem Polizeistock enthalten,
überscharfe Konirolle und Beschränkungen der
gewerblichen Bewegungsfreiheit aller Art
bringen würden, die in ihrer Totalität, verbunden

mit den hohen Patenttaxen, das Gesetz
einfach ungeniessbar machen.

Dax Maximum der Patentgebühren soll in
unerhörter und in keinem andern Kanton
vorgesehenen Weise von Fr. 2000.— auf Fr.
8000.— hinaufgeschraubt werden. In der Praxis

käme das einer dauernden und w e-
sentlichen Belastung des Unko-
stenkontos gleich! — Und das soll
geschehen in einer Zeif, wo man der
Hotellerie, dem Wirtegewerbe
fortgesetzt hohe Preise vorwirft und
für Küche und Keller Preisabbau
verlangt! Es wird selbstverständlich unmöglich

sein, die ganze Erhöhung auf die
Kundsame abzuwälzen, weshalb die unerhörte

Steigerung der Patenttaxen effektiv
eine in die Zukunft hinein
wirkende Schädigung des Gewerbes der
Hoteliers, Pensionsinhaber und Gastwirte
bedeutet und zugleich die Existenz
der Familien und die gesunde Entwicklung

der Lebenshaltung und des Wohlstandes
gefährdet. Vor allem diese Bedenken wollen
die Basler Hoteliers nicht ausser Acht
lassen, wenn sie am nächsten Samstag/Sonntag
den Gang zur Urne machen. Denn das
Gesetz trifft nicht nur die kleinen Wirte, sondern

das ganze Gastgewerbe mit Ein-
schluss der Hotels und Fremdenpensionen.

Darüber hinaus schädigt das Gesetz aber
audi die Kundsame durch Verteuerung der
I. ebenshaltung, zu der auch ein anständiger
Lebensgenuss gehört, und durch Besdiränkung
der persönlichen Freiheit der Kundschaft
zufolge der vielen unnötigen Polizeivorsdiriften.
— Sodann ist aber die Vorlage mit ihrer
Besdiränkung der Oeffnungszeit der Gastgeschäfte

an öffentlichen Ruhetagen unwürdig
einer Stadt von der Verkehrs- und
handelspolitischen Bedeutung Basels, der Stadt der
Schweizer Mustermesse, internationaler
Kongresse und nun demnöchstiger internationaler
Flugplatz. Als Handels- und Fremdenver-
kehrssladt par excellence, an der Grenze

die durch das militärisdie Interesse gebotenen
Stationsgeleise, Verladerampen und Minen,
beim Bau und später, auf ihre Kosten auszuführen."

Diese im „militärischen Interesse"
ausgeführten Bauten verschlangen grosse Summen
und waren für das Unternehmen völlig unproduktiv.

3. Ein weiterer, ganz bedeutender Krisengrund

war die Einstellung auf Winterbetrieb. Sie
geschah gegen die Absicht des Unternehmens,
war aber vom Bunde gefordert worden. Die
Bundesbeschlüsse auf die Botschaften des
Bundesrates vom 26. April 1907 und 18. September
1908 stellten sie als Bedingung für die
Konzessionsgewährung auf. Jeder Sachverstandige
versteht, dass die Einstellung einer Gebirgsbahn
auf Winterbetrieb grosse Kosten verursacht.

4. Schliesslich ist das Betriebsdefizii auf die
Krise im Fremdenverkehr, unter der die
Hotellerie heute noch leidet, zurückzuführen.
Gedeih und Verderben der Furkabahn

hängt zum grossen Teil vom
Fremdenverkehr ab, der in ganz
aussergewöhnlidien Ausmassen
ein Opfer der Kriegszeit geworden
ist. (Fortsetzung folgt.)



zweier grossen Länder gelegen, scheint uns
Sasel doppelle Pflichten würdiger
Gastfreundschaft allen in- und ausländischen
Besuchern gegenüber zu haben.

Die Gegnerschaft des Gastgewerbes gegen

das Gesetz verschärfen muss ferner noch
die Talsache, dass man die in aller Oeffent-
lichkeit geführten Wirtschafts- und Hotelbe-
lriebe rigoroser Belastung und Kontrolle
unterwerfen will, während die Kleinverkaufsslellen

mit ihren weit ernsleren moralischen
und gesundheitlichen Gefahren (vide Trunksucht

mandier Hausfrauen) mit Sammthand-
schuhen angefasst werden. — Und endlich
die grosse Ungerechtigkeit, die in
den Bestimmungen über die Verwendung des
neu zu schaffenden kantonalen Fonds
fiirWirtshausreform liegt. Der an
sich bcgrüssenswerte Gedanke wird dadurch
verhunzt, dass die vom Gastgewerbe
eingehenden vierfach erhöhten Taxen nicht etwa
bloss zur beruflichen Ertüchtigung von Pa-
irons und Wirtschaftspersonal und zur
Förderung des eigentlichen Berufsstandes
Verwendung finden soll, sondern zu einem Grossteil

zur Aufpäppelung sog. gemeinnütziger
Betriebe ä la Blaukreuz-Hotels und alkoholfreier

Gemeindehäuser, die vielfach nur durch
Zuschüsse von dritter Seite am Leben erhalten

werden und dadurch das legitime
Gastgewerbe konkurrenzieren können. Gewiss haben

auch solche Unternehmen ihre
Existenzberechtigung, allein sie sollen, geschäftlich
richtig geführt, sich selbst erhalten und nicht
auf Kosten des Wirte- und Hotelgewerbes,
dem sie oft ganz illoyale Konkurrenz- machen,
über Wasser gehalten werden.

Das Gesetz krankt also in gewissen Punkten

an innerer Unwahrheit und Ungerechtigkeit,
die sich auch mit dem Mäntelchen der

Gemeinnützigkeit nicht gut verhüllen lassen.
Alles in allem betrachtet, ist die Vorlage

trotz einiger fortschrittlicher Bestimmungen
auch für die Holellerie nicht annehmbar. Um
seiner ungehinderten Existenz willen, dann
aber auch, weil es gilt, den Anfängen
jeder Schädigung und Beeinträchtigung

eines ehrenwerten Berufsstandes
entgegenzutreten, muss das Gastgewerbe das
Gesetz ablehnen und auch die Lieferantenkreise

in diesem Sinne beeinflussen, bedeute;
doch jede Schädigung der Hotellerie auch
eine Schädigung der Lieferanten,

ihrer Angestellten und
Arbeiter.

In dieser Frage gehören die Hotels,
Pensionen, Grossrestaurants und Wirtschaften
zusammen. Hier spielt die Parteizugehörigkeit

auch keine Rolle, sondern lediglich
das Interesse des Berufsstandes
und die Zukunft der einzelnen Familien. Darum

in diesen letzten Tagen noch allseitige,
energische und entschiedene
Aufklärungsarbeit und am Abstimmungstag em
kräftiges

NEIN
in die Urne.

Kongress der internationalen
Mittelstandsufiion.

Die Konferenz der Delegierten der Internationalen

Mittelstandsunion in Strassburg hat
beschlossen, den ersten internationalen Kongress
im Jahre 1924 in der Schweiz abzuhalten. Das
Organisationskomitee hat nun dafür nach Rück-
sprachnahme mit dem Zcntralvorstand des
Sdiwcizerischen Gewerbeverbandes definitiv
die Zeit vom 2. bis 5. September und als
Kongressorte Bern und Interlaken bestimmt.

Weitere Stimmen
gegen die deutsche Ausreisesteuer.
Die Verordnung der deutschen Reichsregierung

hat auch in Holland ernste Befürchtungen
und Proteste ausgelöst. Die holländische Regierung

verzichtete allerdings auf direkte Schritte
bei der deutschen Regierung, dagegen hat, wie
uns mitgeteilt wird, die holländische Handelskammer

in Frankfurt a. M., die Vertreterin der
holländischen Vereinigung für Reiseverkehr im
Haag, dem Finanzministerium in Berlin folgende
Zuschrift übermittelt:

„Wir sandten Ihnen im Anschluss an die
heutigen Zeitungsberichte über die geplante
Einschränkung des Reiseverkehrs mit dem Ausland
folgendes Telegramm:

Eraditen Beschränkung des Reiseverkehrs
nach Holland wirtschaftlich und kulturell für
schwer bedenklich und bitten dringend, von
jeder Behinderung des Verkehrs mit Holland
abzusehen.

Dieses Telegramm findet seine Begründung

in den schweren Bedenken, die wir wegen
jeder Behinderung des Reiseverkehrs nach dem
Ausland und vor allem nach Holland haben.

Wirtschaftlich sehen wir eine ungeheure Gefahr

darin, dass jeder Kaufmann jetzt wieder
dem Finanzamt ausführliche Beweise über seine
Reise vorlegen niuss, wodurch plötzliche Reisen
in dringenden Fällen unmöglich gemacht werden
und wodurch eine erneute Behinderung des
schon so sehr mit allen möglichen Massnahmen
belasteten Handels mit dem Ausland eintritt.

Kulturell befürchten wir, dass dadurch die
mühsam angebahnten Beziehungen zwischen
den beiden Ländern schwer gestört werden.
Vergessen Sie audi nidit, wie viele Tausende
von Gulden für deutsdie wohltätige Zwecke für
die Notleidenden in Deutsdiland von Deutsdien

gesammelt sind, die gelegentlich einer Reise
dort mit holländischen Freunden zusammen
kamen."

Im fernem sind gegen die Verordnung
Proteste erhoben worden auch seitens einer Grosszahl

wirtschaftlicher Organisationen, wie am
Verkehrswesen interessierter Verbände in
Deutschland selbst. So von'der Industrie- und
Handelskammer Berlin, welche die Aufhebung

oder mindestens eine wesentliche
Aenderung im Interesse der

gesamten deutschen Geschäftswelt
für dringend erforderlich

hält.
Es steht zu hoffen, dass den von Handels-,

Industrie- und Verkehrskreisen erhobenen
Vorstellungen bald der erwartete Erfolg blühen
möge, dies umso mehr, als sich die Auswirkungen

der Verordnung bereits in einer fühlbaren
Schädigung schweizer. Frühjahrskurorle
bemerkbar machen.

Saison-Eröffnungen
Bürgenstock: Park-Hotel und Bahnhofrestauration

Bürgenstock, 1. Mai.
Brunnen: Eden Hotel, 24. April.
Interlaken: Regina Palace & Jungfraublick, 5. Mai.
Meiringen: Hotel Flora, 1. Mai.
Meiringen: Parkhotel Oberland, 1. Mai.
Pilatus-Bahn: 27. April.
Ragaz: Hotel St. Gallerhof, Ende April.
Yverdon-les-Bains: Grand Hotel-Kurhaus, 8. Mai.
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Zermatf. Wie uns mitgeteilt wird, nimmt die
Visp-Zermatt-Bahn bereits mit dem 1. Mai ihren
fahrplanmässigen Betrieb auf. Zu gleicher Zeit
wird auch das Hotel Bahnhof (Seiler) in Zermatt
eröffnet.

Wintersaison in der Schweiz. (S.V.Z.) Die
Frequenzzahlen des Sportzuges England-
Berner Oberland in den verflossenen Wintern

beweisen ebenfalls, da§s der Zustrom von
ausländischen Gästen nach den schweizerischen
Wintersportplätzen stetsfort in bedeutender
Zunahme begriffen ist. Reisende:

I. Klasse II. Klasse Schlafwagen Total

Wintersaison 1921/1922 1184 1372 369 2925
Wintersaison 1922/1923 1858 2963 764 5585
Wintersaison 1923/1924 2225 4336 1362 7923

Die Sommersaison in der Schweiz 1924. —
Mit der Wiederkehr jeder Winter- und Sommersaison

erscheint der kleine Führer der sportlichen

und gesellschaftlichen Veranstaltungen,
der dem in englischer Sprache von der
Schweizerischen Verkehrszentrale herausgegebenen
„Swiss Travel Almanac" im Auszug entnommen
ist. Die deutsche Uebersetzung dieses Reise-
und Sportkalenders enthält auf einigen Seiten
das Verzeichnis aller Ereignisse, welche in den
wichtigsten schweizerischen Städten und
Kurorten für den Sommer vorgesehen sind. Ferner
bringt sie nützliche Angaben über die
Golfplätze, die direkten Zugsverbindungen, über den
Automobilwagendienst auf den Alpenstrassen,
etc. Sie wird von all jenen mit Gewinn zu Rate
gezogen werden, die während der Sommersaison

1924 in der Schweiz reisen oder sich dort
aufhalten.
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Aus andern Vereinen
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Verkehrsverein Zentralschweiz. Dieser Ver-

' ein hielt, am 15. April seine ordentliche
Generalversammlung unter Vorsitz des Hrn. H. Haefeli
in Luzern ab. In seiner Eröffnungsansprache
konstatierte der Vorsitzende; dass trotz der
weitern Zunahme des Fremdenbesuches im letzten

Jahre von befriedigenden Betriebs- und
Rechnungsergebnissen der Hotels nicht die
Rede sein könne, weil die Hotelpreise noch
immer nicht im Einklang stehen mit der
Lebensteuerung und der heutigen Geldentwertung.
Angetönt wurde vom Verhandlungsleiter ferner
audi die von der deutschen Regierung erlassene

Verordnung betr. Besteuerung der
Auslandsreisen und der Hoffnung Ausdruck gegeben,

die dagegen in die Wege geleiteten
Schritte möchten erfolgreidi abschliessen und
die letztes Jahr eingesetzte Besserung des
Fremdenverkehrs weifer andauern. — Dem Verein
gehören zurzeit 269 Mitglieder mit 16,737
Gastbetten an. Aus der Tätigkeit des Vorstandes
sind hervorzuheben die fortgesetzt enge
Zusammenarbeit mit dem S. H. V., der Verkehrszentrale,

der Verkehrskommission, der Kontakt
mit Behörden und Transportanstalten,
Bemühungen betr. Hotelbauverbote, Elektrifikation
der Brüniglinie und betr. engern Zusammen-
sdiluss der Verkehrsinteressenten in der
Zentralschweiz. — In der Bcriditerstattung über die
Preisnormierung pro 1924 konnte auf den Be-
sdiluss des S. H. V. auf Beibehaltung der
letztjährigen Preise hingewiesn werden. Die
Preiskontrolle des Vereins erstreckte sich im Jahr
1923 auf 205 Hotelgeschäfte mit 16,688 Freipden-
betten. .Die Ergebnisse waren befriedigend.
Audi im der Mitgliedschaft bridit sich mehr und
mehr die Ueberzeugung Bahn, dass Preisnormierung

und Preiskontrolle eine für die Hotellerie

nutzbringende, auch für die Zukunft
unentbehrliche Institution darstellen.

Zur Behandlung gelangten sodann verschiedene

Fragen der Propaganda. Der Hotelführer
der Zentralschweiz ist mit 15,000 Exemplaren
gedruckt worden und gelangt durdi das
Verkehrsbureau Luzern im In- und Ausland zur
Verteilung. Aus Anlass der von Ende April bis
Oktober in London stattfindenden Britisdien
Reidisausstellung, die einen starken Besuch aus
Uebersee erwarten lässt, wird in Gemeinschaft
mit dpn Verkehrsinteressenten aus dem
Gotthardgebiet ein Pliant in Einfarbentiefdruck
erstellt, welcher die Gotthardroute von Basel
und Sdiaffhausen bis Locarno und Chiasso
bildlidi umfassen und mit geeigneten Text-Schil-
derungen versehen werden soll. Die Kosten der
150,000 Exemplare belaufen sidi auf rund 12,000

Fr., davon Fr. 1000 zu Lasten des Verkehrsver-
eins Zentralschweiz. Der Verein beteiligte sich
ferner am Erwerb von Films und Diapositivbildern

zu Reklamezwecken, von denen Kopien
bereits an die Agentur der S. B. B. in New York
und das schweizer. Generalkonsulat in Montreal

abgeliefert wurden.
Die Auflösung der Neuen Gotfhardvereini-

gung auf Ende Juni 1924 nötigt speziell aus
Gründen der Fahrplangestaltung, der
Verkehrsanschlüsse etc., dazu, ein Ersatzorgan zu schaffen.

Die Organe der Verkehrskommission
Luzern und des Verkehrsvereins Zenlralschweiz sind
daher übereingekommen, eine besondere
Fahrplankommission zu bestellen, welche jene wichtigen

Aufgaben übernehmen und fortführen soll.
In diese Kommission wurden gewählt die Herren
O. Hauser, Direktor Wanner, Luzern, Direktor
R. Winkler, Alpnachstad, Franz Fassbind, Brunnen,

und W. Miller als Geschäffsleiter. Die
Institution soll vorläufig für ein Jahr Gültigkeit

und Dauer haben. Auf Grund der bis dahin
gesammelten Erfahrungen sollen nach Ablauf
dieser Zeit weitere Beschlüsse gefasst werden.
Nach eingehender Diskussion wurde beschlossen,

der Schaffung dieser Fahrplankommission
zuzustimmen und die Hälfte der vorgesehenen
Kosten zu übernehmen. — Herr Miller, Sekretär

der N. G. V., referierte des näheren über
die Aufgaben der Kommission, über die Stellung

der Zentralschweiz gegenüber den Gebieten
Graubünden, Berner Oberland und Waliis,

über die im Fahrplan- und Verkehrswesen sich
vielfach widersprechenden Begehren, über deren
geeignete Anbringung und Vertretung bei den
Verwaltungen und Behörden. Für die Erzieiung
von Erfolgen sei hiebei ein persönlicher Kontakt

mit den massgebenden Persönlichkeiten
am wertvollsten. — Die Zugehörigkeit als
Mitglied der Nationalen Vereinigung zur Förderung
des Reiseverkehrs, d. i. zur Schweizerischen
Verkehrszentrale, wurde für weitere 3 Jahre
erneuert und der zu leistende jährliche Beitrag
auf Fr. 500 (wie bisher) festgesetzt. Sodann
wurden folgende Subventionen bewilligt:
Verkehrskommission Luzern für das Verkehrsbureau

Fr. 6000, Neue Goffhardvereinigung (bis
30. Juni a. c.) Fr. 500, Regattaverein Luzern Fr.
200, Concours hippique, Luzern Fr. 300,
Springkonkurrenz für Unteroffiziere und Soldaten Fr.
100.

Die Bestellung des Vorstandes ergab die
Wiederwahl der im Ausstand befindlichen Herren

E. Cattani, J. Müller (Luzern), C. Danioth
und A. Zimmermann; Neuwahl von Herrn R.
Stierlin von Rigi-Scheidegg an Stelle des nach
Zürich übergesiedelten Hrn. Primus Bon, und
von Hrn. Joseph Bossard, Guggital-Zug, an
Stelle des wegen Geschäftsverkaufs zurückgetretenen

Hrn. A. R. Custer. — Zum Schlüsse der
Versammlung wurden vom Präsidium noch
Mitteilungen gemacht über die bevorstehende
Neuregelung des Hoielbauverbois, welches als
solches unter Uebertragung von Entscheidungs-
kompefenzen an die Kantonsregierungen und
unter Vorbehalt des Rekursrechtes an die
Bundesbehörden fortbestehen soll; über das
Verbleiben des Sitzes des S. H. V. in Basel unter
Verlegung des Plazierungsbureaus von Bern
nach Basel; ferner über neue Abmachungen
mit den Versicherungsgesellschaften Zürich,
Winterthur und La Suisse, welche namentlich
gegenüber Saisongeschäften und kleinern Hotels
weitgehende Zugeständnisse für Versicherungen
aller Art gemacht haben. Den HH. Hoteliers
wurde empfohlen, von diesem Vergünstigungsrecht

ausgiebigen Gebrauch zu machen.
!©$©(

Herienstein. Wie uns gemeldet wird, ist Herr
C. Mangold zum Direktor des Schlossh'otel
Hertenstein gewählt worden. Das Haus wird Anfang
Mai für die Saison eröffnet.

Brunnen. Das Hotel Bellevue wird nächster
Tage für die diesjährige Saison eröffnet. Mit der
Geschäftsleitung sind Herr und Frau Otto Grüter-
Rist von Luzern betraut worden.

Zollamt St. Moritz. Gemäss Mitteilung der
eidg. Oberzolldirektion wird das Zollamt St. Moritz

für die Zollbehandlung von Reiseeffekten.
Umzugs-, Aussteuer- und Erschaftsgut während der
nächsten Sommersaison vom 15. Juni bis 10.
September 1924 geöffnet sein.

Basel. Im Grand Hotel Victoria & National
sind, wie uns mitgeteilt wird, im Laufe des letzten
Winters nochmals 30 Zimmer mit fliessendem Wasser

versehen, sowie noch einige Privatbäder
eingerichtet worden.

Bern. Das frühere Hotel Gotthard am Buben-
bergplatz, das bis vor kurzem im Besitz der
Eidgenossenschaft war und zur Unterbringung
des schweizerischen Arbeitsamtes diente, soll'
auf Beginn November dieses Jahres wieder in
ein Hotel Garni umgewandelt werden. Die Leitung
übernimmt der frühere Restaurateur im Kasino
und im „Du Theatre", Hr. Gottlieb Lüthi.

Vevey. In dem bekannten Grand Hotel du
Lac, Bes. A. Riedel, 'sind im Laufe dieses Winters
in den meisten Zimmern fliessendes Wasser, sowie
noch mehrere Privatbäder eingebaut worden,
sodass das „du Lac' nun allen Anforderungen eines
verwöhnten Reisepublikums entspricht. Das Haus
ist das ganze Jahr in Betrieb und wird von seinem
Besitzer persönlich geleitet.

ipso©®
Erleichterungen für Genf. Die Generaldirektion

der Bundesbahnen hat dem Vernehmen
nach in Ausführung des Postulates Micheli betr.
Massnahmen zur Ueberwindung der wirtschaftlichen

Schwierigkeiten Genfs eine Vorlage
ausgearbeitet, die gewisse Verkehrserleichterungen
vorsieht. Die Durchführung der Massnahmen
würde für die Generaldirektion einen
Einnahmenausfall von rund einer halben Million Franken

zur Folge haben. Die Generaldirektion wird
das Projekt dem Verwaltungsrat in seiner nächsten

Sitzung vorlegen.
Neuer Schiffskurs auf dem Vierwaldstättersee.

Vom 27. April an bis und mit Ende Mai verkehrt

an Sonn- und Feiertagen ein neuer Mittagskurs mit
Halt auf den Zwischenstationen:
Luzern ab 13.03 Uhr Flüelen an 16.15 Uhr
Flüelen ab 17.45 Uhr Luzern an 20.38 Uhr

Für diese beiden Schiffe werden Sonntags-
billets von 33 % bis zum 25. km 50 % Ermässigung

vom 25. km an ausgegeben.
Wiedereinführung der Züge D 277/278 Stulf-

gart-Schaffhausen. (S. V. Z.) Die Reichsbahndirektion
Stuttgart teilt mit, dass die Schnellzüge

D 277/278 Sluttgart-Sdiaffhausen-Stuttgart ab
1. Mai nächsthin wieder zur Ausführung gelangen
werden:
D 277 Fahrplan D 278
15.33 I ab Stuttgart an A 14.38
20.40 an Schauffhausen ab 9.42
21.20 j ab Schaffhausen an 9.18
22.32 V an Zürich ab 8.18

Postbesielldienst an Sonntagen. Auf dem
Kanzleitisch des Bundesrates liegt ein Entwurf zur
Abänderung der Postordnung, wonach die
Einstellung der Sonntagspost-Bestellung auf das
ganze Gebiet der Schweiz ausgedehnt werden
kann. Der Sonntagsbestelldienst würde dadurch
auf blosse Expressendungen beschränkt. Der
Beschlussentwurf sieht ferner vor, dass die Post-
bureaux am Sonntagmorgen eine Stunde geöffnet
werden, um dem Publikum Gelegenheit zu geben,
die Postsachen unentgeltlich abzuholen. Für die
regelmässige Hausbestellung am Sonntag ist eine
Gebühr von 1 Fr. pro Monat, für Einzelbestellungen

eine solche von 60 Rp: vorgesehen. Der
Bundesrat wird voraussichtlich in seiner nächsten
Sitzung darüber Beschluss fassen.
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Kantonale Gewerbeaussteilung in Luzern. —

Die Vorarbeiten für diese Ausstellung (28. Jurri
bis 3. August 1924) gehen programmässig vor
sich. Die 'Ausdehnung derselben nimmt bedeutend

grössere Formen an, 'als man ursprünglich
glaubte. Im Osthofe wird eine weitere grosse
Halle errichtet. Der ganze Osthof wird vom
Gärtnermeisterverbande für eine grosse
Gartenbau-Ausstellung benutzt. Mit dem Ausbau
der Halle kann in den nächsten Tagen begonnen
werden. Er wird nach modernen Grundsätzen
durchgeführt. Was der Ausstellung einen ganz
besonderen Reiz verleiht, ist die Maxime, dass
nur Produkte ausgestellt werden können, die im
Kanton Luzern produziert werden. Es kann also
nur der Produzent selbst ausstellen.

Ein Katalog betitelt „Luzernische Qualitätsarbeit"

geht bald seiner Vollendung entgegen.
Er wird ein eigentliches Kunstwerk- werden,
lieber 150 Bilder von Qualitätsarbeiten sollen
in denselben aufgenommen werden, so dass er
ein bleibendes Werk des Luzerner Handwerkerund

Kunstkreises sein wird.

luftschifffahrt
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Flugdienst Genf-Zürich-München mit Anschluss
nach Frankfurt, resp. Wien-Budapest. (S. V. Z.) Mit
dem 22. April nahm die Luftverkehrsgesellschaft
„Ad Astra Aero" den Flugdienst mit Postbeförderung

auf folgenden Flugstrecken auf:
Genf-Zürich-München (wie bisher).
Zürich-München-Wien (neu), mit Anschluss in

München nach Fürth-Frankfurt und in Wien nach
Budapest.
Flugplan vom 22. April bis 15. Oktober 1924,

nur Werktags,
a) Züridi-München-Wien

Zürich an A 14.45
München ab 12.30
München an 11.45
Wien ab 8.30

9.45 ab
12.00 an
12.30 ab
15.45 St an

b)
13.00 ab
14.20 an
14.45 ab
16.30 V an

11.45 ab
13.45 an
14.15 ab
16.30 Ü an

d)
9.00 ab

12.15 an
13.00 ab
14.45 \7 an

9.00 ab
10.45 an

München an
Fürth ab
Fürth an
Frankfurt ab

c) Genf-Zürich-München
Genf an
Zürich ab
Zürich - an
München ab

1200
10.40
10.15

8.30

13.30
11.30
11.00

8.45

an
ab
an
ab

an
ab

A 15.30
12.15
11.30

9.30

Zürich-Genf
Zürich-München
München-Zürich
München-Wien
Wien-Budapest
München-Fürth
Fürth-Frankfurt

18.00
16.00

(Mk. 40.-)

(Mk. 60.-)
(Kr. 1 Mill.)

(Mk. 35)

München
Wien
Wien
Budapest

e) Wien-Budapest
Wien
Budapest

Preise:
Fr. 50.-
Fr. 75.-
Fr. 75.-
Mk. 70.—
Kr. 500,000
Mk. 30.—
Mk. 40. —

Zu diesen Preisen kommt für Zürich und Genf
noch eine Gebühr von Fr. 3.— für jede Person
für die Beförderung mit Automobil von Genf
(Hauptpost) nach dem Flugplatz Cointrin oder
umgekehrt, sowie von Zürich (Hauptbahnhof) nach
dem Flugplatz Dübendorf oder umgekehrt. — Verkauf

von Fahrscheinen bei den Reisebureaus Kuo-
ni in Zürich (Filialen in St. Moritz und Luzern) und
Veron, Grauer & Co. in Genf.

Flugdienst Lyon-Genf-Lausanne. (S. V. Z.) Ab
15. Mai bis 15. September wird die Luftverkehrsgesellschaft

„Aero-Lausanne A.-G." einen
Flugdienst mit Postbeförderung auf der Flugstrecke
r Lyon-Genf-Lausanne
täglich (mit Ausnahme des Sonntags) ausführen.

Flugplan:
10.15 ab Lyon an A 15-30'
41.15 an Genf* ab 14.30
11.30 ab Genf* an 14.15
12.00 V an Lausanne ab 13.45

* Anschluss in Genf mit dem Flugdienst nach
und von Zürich-München.

Preise: Genf-Lyon Fr. 50.—, Lausanne-Lyon
Fr. 75.—, Genf-Lausanne Fr. 25.—.

Redaktion — Redaction:
A. Kurer

A. Matti. Ch. Magne.

Unser Firmachef überwacht den Ein¬

kauf in Persien persönlich
ORBENT'IEPPICHE

St. Gallen Schuster & C° Zürich

Wir wählen am Erzeugungsort
das Beste vom Guten aus



LISBONNE
On cherche

directeursuisse
ou menage, capable et connatssant les
langues de preference portugais ou
espagnol. Pricrc de faire offres avec
pretention« a Alexandre d'Al-
meida, Rocio 108, Llsbonne. 2776

Zu verkaufen:
ehr gut erhaltenes, englisch

(Full size table, Marke: Burroughes & Watts, Patent „Erika") ganz
neu überzogen mit neuen Banden, sowie dazugehörende Balle, Queues,
Beleuchtungskörper etc. etc., preiswürdig zu verkaufen. Offerten unter
Chiffre H. L. 2778 an die Schweizer Hotel - Revue, Basel 2.

Im Zentrum der Stadt St Gallen ist gut frequentiertes und schön
möbliertes 3578

Hotel Restaurant
mit 24 Betten unter günstigen Bedingungen zu verkaufen. Das
Objekt befindet sich in sehr gutem Zustand und bietet für Chef
prima Existenz. Auskunft unter Nr« 239 Theoph« Zolllkofer

& Cle«, Maltergasse 43, St« Gallen.

FUr Hotels, Spitäler etc.
Eine elektrisch heizbare

allerneuesten Systems mit Absaugvorricbtung, 2 Meter Walzenlänge,
ist mit Garantie zu verkaufen. Offerten unter Chiffre K. 2968 Y.

an Publlcltas, Bern« 2526

liiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiii

Gerantin oder Gouvernante
für kleineres Sommerhotel gesucht. — Eintritt
Mitte Mai - Mitte Juni. — Offerten mit Photo,
Zeugnisabschriften und Gehaltsangabe erbeten

unter M. R. 2770 an die Schweizer Hotel-
Revue, Basel 2.

ir-Hotel
Schweizer, 43 Jahre alt, sprachenkundig, gelernter Koch und Kellner,
energisch und tüchtig, sucht leitende Stellung, event, als Stütze des
Prinzipals. — Offerten unter Chiffre L G. 2773 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

am Vierwaldstittersee, in bester Lage, 20 Betten

umständehalber zu verpachten
Anfragen befördert unter Chiffre K« 1, 2771 die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Secretaire - Comptable
demandee pour Hotel (120 lits). Entree immediate. Adresser offres avec
certificate et photographic a I'HÄtel des Families ä Montreux.

Feine Veltliner-Weine
J. Wieland-Passet, Thusis

sucht welterfahrener Hotelier (Schweizer). Kaution und
erstklassige Referenzen vorhanden. — Offerten unter

Chiffre Ac. 1973 Q. an Publicitas, Basel. 5123

HlIII -
für 100 Fr. fertig aufgemacht i57c

Fr. Baeriswyl, Zürich 6
Telephon Hottingen 3509. — Schindlerstrasse 20.

Geschäftsführerposten °£rr
deutschen Schweiz bevorzugt, gesucht von tüchtigem, sprachenkund.
Fachmann. Eintritt nach Wuosdi. Würde auch Oberkellner-Stelle
annehmen. — Offerten unter Chiffre S. K. 2540 an die Schweizer

Hotel-Revue, Bösel 2.

Die alte Stammfabrik
nwiier in(ehemals sogen. C a f £ - E x t r a k t)

offeriert ihr unübertroffenes Fabrikat in Büchsen a Vi» L 2*/s»

5 und 10 Kilos Brutto und in grössern Büchsen Netto,

Nebst allen Sorten Cef6s roh und geröstet
empfehle als besonders vorteilhaft die ^beliebten Rost-Cafe-

Mischungen von 104

Löwen-Caf6 u. Haushaltungs-Cafö
(Marke gesetzlich geschützt)

* 104

Zu beziehen in den meisten besseren Handlungen!

Gustav Himpel, Rapperswil
Spezlalhaus für Caf6, Tee und Cacao

ECHO SUISSE
Revue mensuelle pour les Suisses ä l'Otranger

publiant des articles dans les 4 langues nationales. Edite a Zurich,
rue de la Gare 20, avec les annexes: „Bulletin consulaire" du
Departement politique federal, «La Foire suissc d'echantillons»,
organe officiel de la direction de la Foire, «L'Education et l'Eo-
seignement en Suisse». Reaseignc sur le commerce, £Industrie et

les arts et metiers de la Suisse.

Tres röpandu dans les colonies suisses de tous
les pays strangers. Excellent organe de propa -
gande pour l'Hötellerie suisse. Rubrique
speciale dans les insertions pour les Höfels, pen¬

sions, cafes, restaurants.

Die Aussicht tut es nicht allein,

Muss noch ein „LUX" darinnen sein.

Ein Hotel, das nach unserm Verfahren

entstaubt, wird weiter empfohlen

ELECTRO LUX A.G.
ZÜRICH, Paradeplatz 4

Vertreter in allen Städten der Schweiz

3573

pARAGOH
Spezialfabrik

für
Kassenblock u.
Durchschreibebiicher

LAUSANNE

Bons-Bücher*
1680 coupons

Kel Iner-Bon biieher-Diner-Blocks
Restaurant-Durchschreibe-Blocks

Duplikat-Rechnungen.

Durchschreibe-Bücher-'
Lieferschein-u.
Bestellscheinbücher,Wäscherechnungsbücher.

Gummierte-OuiHtingsbücher
die einfachste u. zuverlässigste.
Kassen - Eingangskontrolle..

Kirsch, Quetsch
und Liqueure

verdanken ihren guten Ruf
der vorzüglichen Qualität.

Fridital. Obstverwertungs-Genossenschaft
EIKEN (Aargau)

Marke

87

Essgeschirr-Spülmaschinen,Primus'
(zum Patent angemeldet) von der Firma
Reist & Rymann, in Suhr b. Aarau
sind die besten, einfachsten u. billigsten der Gegenwart

„PRIMUS" wischt, «pult, trocknet jede« Essgeschirr wie Teller, Tasten, Platten,
Bestecke etc. aus Glas, Porzellan oder Silber in wenigen Minuten ohne dass Sie^nur
einmal die Hand ins Wasser taudien müssen. — „PRIMUS" kann in jeder i£üdte
montiert werden. Einrichtung nach Wunsch für Gas-, Dampf-, Holz-, Kohlen- oder
elektr. Feuerung. — „PRIMUS" ist kinderleicht zu bedienen und wird Ihnen in kurzer
Zeit unentbehrlich sein. Preise konkurrenzlos billig. — Nähere Auskunft und Prospekte

bereitwilligst. 114

Schweiz.Teppichfabrik Ennenda (Giaru s)

Fabrikation aller Arten Teppiche und Läufer
bis zu 2,5 Meter Breite, ohne Naht, vom einfachsten

bis zum gediegensten, nur Qualitätsware!

MILIEUX: Velours, Boucl6, Tournal (Wllton).
VORLAGEN UND LXUFER: Jute Tapestry.
Velours, Boucle, Tournal. MATTEN UND SPIEL¬

DECKEN: Tapestry, Velours.

Schützet die nationale Industrie. Verlangt Schweizerfabrikat.
Wir weisen Firmen nach, die Sie mit unsern Erzeugnis« en

reell bedienen.

Willst dem Blinden Glück du bringen,
Leg' ihm Arbeit in den Schots
Taglich Brot sich selbst erringen,
Gilt ihm als sein schönstes Los!

Die Blinden
bitten dringend 224

um Abnahme ihrer Handarbeiten:

Bürsten- und Korbwaren
Türvorlasen und Sesselseflechte

Bestellungen sind zu richten :

Aus der Oatschweiz (den Kantonen St. Gallen, Appenzell, Thurgau, Schaffhausen, Glarus und
Graubünden) an die Ostschweizerischen Blindenanstalten, St. Gallen ;

Aus der Nordndtweiz (den Kantonen Zürich und Basel) an das Blindenheim fürMSnner
in Zürich 4 ; an das Blindenheim Basel;

Aus der Zentralschweiz (den Kantonen Luzern, Zug, Schwyz, Uri, Unterwaiden und Freiamt)
an das Luzernische Blindenheim In Horw $

Aus der Mlttelschwefz (den Kantonen Bern, Freiburg, Solothurn, Aargau uod Oberwallis)
an die Blindenanstalt In Spiez und an das Blindenheim Bern.

Orchester
la. Trio (event, mit Jazz-Band)
frei ab 1. Juni für Sommersaison.

Prima Referenzen.
Konzert- und Tanzmusik für
verwöhnteste Ansprüche. Oifeiten
erbeten an Chef d'orchestre
Lugano-Paradiso, poste restante.

2782s

per sofort Im Tessin
kleines, gutgehendes Hotel od.
Fremdenpension, event. Condi-
torei-Tea Room. Späterer Kauf
nicht ausgeschlossen. Gefl.
Offerten unter B. D. 2777 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

2777s

Billard
gut erhalten, billig zu verkaufen.

Staehelin, Hirzbodenweg
103, Basel. (Pc 2045 0) 5129

Tüchtiger, solider 4772

sucht Stelle in Hotel oder
Bahnhofbuftet. Saison- oder
Jahresstelle. Offerten an L.
Meier. Metzger. Luzern, Fur-
rengasse 18. (OF.c.50727 Z)

Beaujolais 1923
(ler choix) direkt vom Produzenten

in Originalfässern von
210 und 105 Litern ä Fr. 325.—
und 165.— ab Lager, sofort
lieferbar, fassfrei. Albert Wehrll,
Paris. Lager Zürich 7. Forch-
str. 37.

1 (OF c. 50722 Z.) 4773

Für Berghotel
Aussicbtsiernrohr

(Fabrikat Zeiss), mit 10 facher
Vergrösserung u. grosser
Lichtstärke preiswert zu verkaufen.
Offerten unter Chiffre JH 10137
X. an die Schweizer Annoncen
A.-G., Basel. 2772

Gebildete (OFc 50705 Z)

Tochter
sucht Stelle zur Besorgung
d. Haushaltes zu einem äl-
tern. alleinstehenden Herrn.
Gute Referenzen stehen zu
Diensten. Offerten erbeten
unter OF. 1479 Z. an Orell

|?üssll - Annoncen, Zürich.
"Zürcherbof. 4771

Höteller
experiments

veuf, ayant ötabli ses enfants,
cherche vie de famllle pour
alder Dame seule. Adresser les
offres. anonymes excius» sous
R. 22721 L. Case postale 20S57,

Lausanne. 5115

Ia« Lombarden-

Eier
Tafel- und Koch-

Butter
empfehlen stets zu äusser-
sten Preisen 97s

Wildl & Bächinger
Comestibles - Delikatessen

Brunsen
Telephon 109

NB. Verlangen Sie unsere
Wochenpreisliste.

RICHTIGE ADRESSE
FÜR

Destecke &Tatelgeräte
In Ia Versilberung

GebrauchsLuxus-
gegenstände

Wiederversilberung
Reparaturen

Versilberung von Bestecken etc.
seit 20 Jahren, nach Christöffelmanier

VERNICKLUNG
Auffrischen aller Metallwaren.

Albert Kfigl, Seefeldstr. 11, Zürldh. 202 K

ävendre

HOTEL
meuble - 80 lits. - Grand pare. Acces au lac. Prix Frs. 350.000.—

S'adresser Etude Emile et Robext Maron, Notaires, ä Bon-Port,
Montreux« • P 12488 M

l IHK, lim
Vins et Spiritueux en gros

Fondee en 1881

Agence generale et Depot de

PORTS & SHERRIES
Specialites:

..nur
SHERRY

„Hl
PORT

96

Probleren Sie doch

i-Tomaten!
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REVUE SUISSE DES HOTELS • SCHWEIZER HOTEL-REVUE
Bdle, le 1er mai 1924 No. 18 ^ Basel, den 1. Mai 1924

Legislation sur les arts et metiers.
Nous recevons communicaiion de la let'

Ire suivante, d'un interet general pour nos
socielaires:

Bäle, le 23 avril 1924.

A la Section de Bäle
de la Societe suisse des Cuisiniers,

Messieurs,
L'office federal du iravail ayani elabore

un projet de loi sur les appreniissages et la
formation professionnelle l'a communique
aux prmcipales organisations des arts et

metiers de l'industrie et du commerce.
L'Union suisse des arls' et metiers a
declare categoriquement et definitivement,
au public en general et ä ses sous-
groupements en particulier, qu'elle n'eniame-
rait aucune discussion sur ces dispositions
legislatives projetees avant d'avoir connais-
sance du projet de loi sur la protection du

commerce et des metiers et du projet con-
cernant les employes du commerce et de la
petite industrie.

La Societe suisse des Hoteliers let par
consequent aussi notre Section) elant äffi—

liee ä l'Union suisse des arts et metiers, nous
sommes tenus de nous conformer ä ses
directions.

Nous nous voyons done obliges de de-
cliner pour le moment toute discussion sur la
legislation en cette matiere, qu'elle soit föderale

ou cantonale.
Avec l'assurance de notre haute

consideration.

Societe des Hoteliers de Bale:
Le President: Le Secretaire:
signe Ch. Goetz. signe Lutz.

Nous invitons nos sections, nos groupe-
ments et nos membres individuels ä imiter
cet exemple, e'esi-a-dire ä ne donner pro-
visoirement aucune suite a une proposition
eventuelle d'entamer des pourparlers sur la
question des apprentissages en general ou
dans une branche speciale, qu'il s'agisse du
domaine federal ou du domaine cantonal.
Nous nous plaqons ici sur le terrain choisi

par l'organisation centrale, l'Union suisse des
arts et metiers, ä laquelle nous appartenons.
II n'y aurait ici aucun sens d'agir autrement,
dans le domaine local, cantonal ou federal,
que ne l'indiquent les direcfives de l'Union,
fixees par les instances competentes apres
une etude mure et approfondie de la question.

Nous devons tenir ferme ä ce que les
trois parties de la legislation envisagee sur
la petite industrie et le commerce — ä sa-
voir les prescriptions concernant l'apprentis-
sage et la formation professionnelle suivant
l'apprentissage; les prescriptions relatives ä
la protection des entreprises du commerce
et des metiers; enfin les prescriptions
concernant la protection des employes et des
ouvriers de la petite industrie et du
commerce (paralleles ä Celles de la loi sur les
fabriques) — soient soumises simultanement
aux deliberations des milieux interesses, puis
des Chambres föderales. La petite industrie,
le commerce et les metiers, l'industrie hoteliere

y comprise, ne peuvent pas se laisser
entrainer dans des actions partielles, quel-
que agreable que puisse etre ce morcelle-
ment ä ceux dont la politique economique
n'est pas la meme que la notre.

Nous esperons done que l'on suivra partout

ces instructions. La oü des tentatives
seraient faites d'un autre cote, dans le genre
de celle que laisse supposer la lettre ci-des-
sus, on voudra bien les signaler par lettre,
eventuellement par telegraphe ou telephone,
ä la Direction de notre Bureau central.
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| Nouvelles de la Society '

A propos de la derniere circulaire.
Nous sommes heureux de pouvoir adresser
ici nos meilleurs remerciements pour les

ncinbreuses reponses ä cette circulaire que
nous a\ons replies de sections, de groupe-
menls et de membres isolös. Afin de pouvoir

entreprendre le plus tot possible le tra-
1 vail resultant de notre questionnaire, nous

Prions mstamment les sections, qroupements
ou Etablissements isoles qui ne nous ont pas
encore fourni les indications demandöes de
bien \ onloir nous les communiqucr sans
retard.

Nous recevons ä ce propos, de source
competente, la lettre que voici :

En possession de voire circulaire No 17 du
22 avril, je vous exprime ma viye satisfaction de
l'initiative qui a ete prise d'etablir une liste des
cultes des diverses confessions celebres dans les
stations climatiques ou balneaires et dans les
regions de tourisme en montagne. Si notre
Societe suisse des Hoteliers, eventuellement par l'in-
termediaire de ses sections, s'informait aupres des
instances ecclesiastiques competentes, il serait
possible de communiquer de temps ä autre aux
sections un tableau des cultes, soit des cultes
reguliers, soit des cultes celebres pendant des
periodes ou ä des occasions speciales. Une
circulaire ä tous les membres de la Societe les
inviterait ä informer leur clientele des heures de
culie, soit par une petit affiche, soit par l'inter-
mediäire du concierge, tenu en permanence au
courant des modifications survenues. Je dois^ cons-
tater malheureusement par ma propre experience
que rares sont les hotels, meme dans les villes
et les grandes stations de eure, oü le personnel
(concierge, portier, etc.) est en mesure de donner
des informations exaetes sur les occasions d'as-
sister aux services religieux dans la Iocalite. II
en serait autrement si les bureaux des hotels re-
cevaient les renseignements necessaires pour in-
diguer sürement les heures des cultes celebres
dans la ville (et aussi dans la region, p. ex., ä
Lucerne, des cultes celebres dans toute la region
du lac des Quatre-Cantons, y compris les stations
en montagne. Red.).

J'espere gue votre initiative sera recompensee
par un succes pratique. 11 serait ires recomman-
dable du reste d'inviter tous les socielaires ä se
mettre le mieux possible en mesure de renseigner
constamment et sürement leurs botes. Ceci_ peui
se faire, dans beaueoup de localites, en decou-
pant simplement les listes de services religieux
publiees dans les journaux.

La taxe allemande
sur les voyages ä l'etranger.
La Direction du Bureau central de la

Societe suisse des Hoteliers a requ ä propos
de cette si importante question de la section
des affaires etrangeres du Departement
politique föderal la lettre suivante, datee du 24

avril:
«En complement de notre lettre du 7

courant concernant l'aggravation des diffi-
cultes, pour les ressortissants allemands, de

voyager ä l'etranger, nous avons l'honneur
de vous informer que le gouvernement alle-
mand a donne mainfenant une reponse ä
notre legation ä Berlin au sujet des demar-
ches entreprises immediatement apres la
promulgation de l'ordonnance en question.
II ressort de cette reponse que la mesure du
gouvernement allemand a ete prise parce
qu'ä un moment donne se manifesta pour le
mark-rente le danger d'une baisse, qui ne
pouvait etre ecariee que par une prompte et
decisive intervention contre la fuite des
devises. D'autre part, les nombreux rapports
requs sur la maniere d'agir de certains vo-
yageurs allemands ä l'etranger, dont on a
efficacement tire parti dans des milieux ina-
micaux, ont egalement conlribue ä faire
prendre l'ordonnance critiquee. Du reste, des
l'abord, celle-ci a ete consideree comme
ayant un caractere temporaire, car elle sera
en tout cas abrogee apres le renforcement
de la stabilisation de l'argent allemand. Au
surplus, on peut regarder comme evident
que l'ordonnance n'a pas ete dirigee contre
la Suisse.

Les dispositions d'execution publiees de-
puis lors prevoient du reste de tres larges
exceptions, et il ne doit plus guere resulter
de l'ordonnance oour potre industrie hoteliere

un dommage appreciable. »

Nous regrettons que le temps nous manque

absolument pour reproduire in extenso
le commentaire publie dans la partie
allemande de ce numero. Nous aurons certaine-
ment l'occasion de revenir Ionguement la-
dessus, peut-etre avec de nouveaux details.

Disons brievement pour aujourd'hui que
les exceptions dont il est question plus haut
portent notamment sur ceux qui quitteni
l'Allemagne pour visiter des parents ou pour
des circonstances de famille, sur les malades

et les personnes ayant besoin d'un se-
jour de repos ou de cure, sur les commer-
qants, etc. Malgre le ton plutot opfimiste de
la communication reproduite ci-dessus, il
est indeniable que l'ordonnance a deja cause
ä I'hotellerie suisse un dommage considerable,

notamment dans les stations de prin-
temps, oü de nombreuses commandes de
chambres ont ete retirees, comme nous en
avons les preuves en mains. II ne faudrait
pourtant pas tomber dans un pessimisme
exagere. On peut esperer que l'ordonnance
sera appliquee dans un esprit large et bien-
veillant et que si nos visiteurs allemands
seront moins nombreux, ils seront nombreux
quand meme. D'autre part, la situation
politique peut s'eclaircir d'un moment ä l'autre,
assurant la bonne tenue du mark-rente, et
alors l'ordonnance perdrait sa principale
raison d'etre.

La limitation du nombre
des hotels.

En date du 24 mars 1924, le Conseil
federal a publie un message aux Chambres
concernant un projet de loi föderale sur la
creation et l'extension d'entreprises hötelie-
res. Voici un resume des dispositions envi-
sagees et des arguments exposes dans le
message.

Disons quelques mots tout d'abord des
origines du projet.

Au cours de la guerre, la crise des
industries touristiques, et celle de I'hotellerie
specialement, obligerent l'autorite ä prendre
en leur faveur certaines mesures de protection.

Dans son ordonnance du 2 novembre
1915 accordant un sursis particulier aux pro-
prietaires d'hotels, le Conseil federal, afin de
prevenir une augmentation de la concurrence,
introduisit une disposition inferdisant la creation

de nouveaux hotels ou de nouvelles
pensions d'etrangers, ainsi que l'agrandissement
d'exploitaiions existantes, sauf autorisation
du Conseil federal. Cefte disposition fut
reprise dans l'ordonnance du 18 decembre 1920
concernant le sursis concordataire et le
concordat hypothecate dans I'hotellerie.

Cette derniere ordonnance cessera de de-
ployer ses effets le 31 decembre 1925. A
cette date, par consequent, les hoteliers ces-
seront d'etre au benefice d'un concordat et
de sursis speciaux pour rentrer dans le droit
commun. Mais le Conseil federal, avec tous
ceux qui connaissent de ipres la veritable
situation economique de I'hotellerie suisse, es-
time qu'il est necessaire de donner force de
loi, tout au moins pour un certain temps, ä
la prohibition de creer de nouveaux hotels
edictee pendant la guerre sur la base des
pleins pouvoirs. Le message expose trös
clairement les motifs de cette attitude. La
crise hoteliere n'est pas due exclusivement
ä la guerre mondiale. Dejä avant la guerre,
l'industrie hoteliere suisse souffrait d'une
forte surproduction. Sous le regime de la
liberie de commerce et d'industrie et sous I'in-
fluence de quelques annees de prosperite,
l'on vit surgir un grand nombre d'entreprises
superflues et manquant souvent d'une base
financiere convenable. A cause des proportions

exagerees de la concurrence et malgre

l'afflux satisfaisant des etrangers, le ren-
dement de l'exploitation devint absolument
insuffisant. L'augmentation du nombre des
entreprises ne pouvait qu'assombrir l'avenir.
Or la grande place qu'occupe l'industrie
hoteliere dans la vie economique de la Suisse
ne permet pas de passer outre; elle oblige
au contraire ä chercher les voies et moyens
de creer pour I'hotellerie la possibilite de se
developper d'une fapon satisfaisante. L'intro-
duction de la « clause de besoin» dans la
legislation servira ä limiter desormais le
grave peril de la surproduction. Du reste les
creanciers d'exploitaiions hotelieres, qui ont
ete contrainis ä de gros sacrifices, sont en
droit d'exiger de l'autorite qu'elle veille dans
la mesure du possible ä la sauvegarde de
leurs creances, tout au moins pour l'avenir,
en mettant leurs debiteurs ä l'abri d'une
concurrence nouvelle ruineuse.

Du 10 novembre 1915 au 31 decembre
1923, le Conseil federal a eu ä s'occuper de
88 requetes demandant l'autorisation d'ou-
vrir des hotels. Dans 11 cas, l'autorisation
n'etait pas necessaire. Sur les 77 requetes
examinees au fohd, 64 furent admises, les
unes sans reserves, les autres sous certaines
restrictions, tandis que 13 furent ecartees.
L'autorite ne s'est done pas montree trpp
severe dans l'application de l'ordonnance. -

On peut objecter que la nouvelle loi pro-
jelee contrevient au principe de la liberie
du commerce et de l'industrie, garanii par
l'article 31 de la Constitution föderale. Mais
1'article 34 ier autorise la Confederation ä
legiferer sur les arts et metiers; du moment
que cet article ne contient aucune reserve
visant l'art. 31, on peut en inferer qu'il deroge
ä ce dernier et que le legislateur federal n'est
pas, dans ce domaine, absolument lie au principe

de la liberie de commerce et d'indus-
Irie. 11 va de soi, en effet, que la reglemen-
taiion legale d'une industrie dans le but de
combattre les abus de la concurrence ne peut
pas etre efficace sans une certaine restriction

de cette liberie.
D'autre part la « clause de besoin » com-

portera des inconvenients, les uns de
caractere economique, les autres de nature ju-
ridique.

On peut craindre, par exemple, que l'es-
pecc dc privilege accorde aux immeubles
hoteliers existants n'augmente artificielle-
ment leur valeur marchande. Confiant dans
la protection de la loi contre la concurrence

imprevue, l'acheteur d'un hotel pourrait etre
tcnte d'en offrir un prix trop eleve et exces-
sif, ce qui diminuerait le rendement net. Ces
erreurs, en se multipliant et se generalisant,
empecheraient la loi d'atteindre son but, qui
est la bonne marche economique des exploi-.
tations existantes. Mais cette objection, si se-
rieuse soit-elle, ne resiste pas ä l'examen,
parce que la duree de validite de la loi est
limitee et que personne ne sera assez
imprudent pour speculer sur un regime de
caractere provisoire. L'acquereur d'un immeu-
ble hotelier ne voudra pas payer bien .eher
la protection d'une clause qui peut dispa-
raitre ä bref delai. Quand l'industrie hoteliere

paraitra pouvoir vivre normalement sans
l'aide de la « clause de besoin », l'Assem-
blee föderale se dispensera de decreter une
prolongation de la validite de la loi et celle-
ci se trouvera par le fait meme abrogee.

On releve aussi que la loi porte prejudice
ä l'industrie du bätiment. « Mais, dit le

message, cette industrie doit ceder le pas
ä l'assainissement de la branche hoteliere.
Meme en I'absence de la loi, les entrepreneurs
de bätiments n'auraient aciuellement pas de
grands avantages ä attendre des hoteliers;
ils ont en revanche une täche d'autant plus
pressante ä accomplir dans le domaine des
immeubles locatifs. Les archiiectes et les
entrepreneurs, au surplus, ont eux-memes
interet ä l'assainissement des credits de
construction. »

On a fait valoir que le projet de loi li-
mite considerablement la possibilite, pour les
employes d'hotel, de se creer une situation
autonome en ouvrant une nouvelle enire-
prise. Mais ce fut precisement cette course
ä la situation independante qui causa tant de
mal ä I'hotellerie avant la guerre. En realite,
les interets des proprietaires d'hotels et ceux
des employes sont paralleles. Le personnel
lui-meme retirera de serieux avantages de
la bonne marche de l'industrie hoteliere, tout
comme il a eu ä souffrir de la crise. D'ail-
leurs, comme le fait remarquer le message,
les groupements corporatifs du personnel
d'hotel sont d'accord que l'on introduise tout
au moins une clause de besoin de duree
limitee.

Le 29 septembre 1922, le Conseil national
a^ adopte le postulat suivant: «Le Conseil
federal est invite ä examiner s'il n'y a pas
lieu de regier les conditions du travail dans
les hotels et les auberges par un accord avec
les organisations interessees des patrons et
du personnel et ä en rechercher les moyens. »
Depuis lors, des demarches ont ete faites
pour incorporer des dispositions legislatives
sur le travail ä l'hötel dans le projet de loi
sur la limitation du nombre des hotels. On
aurait eu ainsi une reglementaiion generale
de l'industrie hoteliere. Mais le Conseil
federal n'a pas ete de cet avis, et cela pour
plusieurs motifs. La solution des questions
soulevees dans le postulat sera malaisee et
exigera beaueoup de temps. « Personne, dit
le message, ne saurait dire aujourd'hui avec
quelque certitude s'il y aura possibilite et
necessite de regier specialement les conditions

du travail dans l'industrie des hotels
et des auberges et si la recherche de 1'en-
tente entre les groupements ne serait pas une
voie mieux appropriee. En faisant figurer
cette matiere dans notre projet, nous com-
promettrions l'acceptation de ce dernier ou
retarderions tout au moins l'entree en vigueur
de la loi. Nous ne pensons pas, d'ailleurs,
qu'une loi comportant pareille extension
puisse entrer en vigueur pour la fin de I'an-
nee 1925. Enfin, il faut considerer que la
reglemenlation du travail dans l'industrie des
hotels et des auberges devrait avoir un
caractere de permanence, alors que la clause
de besoin ne pourrait etre que temporaire,
selon notre projet. » (ä suivre.)

Chez les Hoteliers italiens.
Au mois de juin prochain, nos collegues

d'ltalie feteront le 25me anniversaire de la
fondation de l'Association italienne des
Hoteliers. A cette occasion aura lieu un con-
gres suivi de diverses manifestations et re-
jouissances.

L'Association ayant ete fondee par quelques

hoteliers clairvoyants et de bonne
volonte de la region de Come, il a ete decide
de commemorer l'evenement en choisissant
cette region pour y organiser les fetes envi-
sagees.

Un programme provisoire, d'une duree de
six jours, a etii etabli; il est possible qu'il soit
encore modifie ou meme amplifie.

II prevoit pour le premier jour le rassem-
blement des congressistes ä Milan, avec une
reception offerle par la section locale de
l'Associaiion.



1

Le second jour, depart pour Come par
train special. Ouvertüre du Congres. Lunch
ä Cernobbio. Depart en bateau special pour
Bellagio. Diner et logement dans les diffe-
rents hotels. Fete venitienne sur le lac.

Troisieme jour : Excursion en bateau dans
le bassin central du lac en touchant ä Varen-
na, Menaggio, Cadenabbia et Tremezzo.
Lunch et visile de la Villa Carlolla. Retour
ä Bellagio et visite de la Villa Serbelloni.
Banguet officiel. Feu d'artifice dans les jar-
dins. Bai.

Quairieme jour: Depart en automobiles
pour Varese. Lunch dans les hotels. Depart
en train special pour Laveno et traversee du
lac en bateau jusgu'ä Stresa.

Cinguieme jour : Excursion en bateau sur
le lac Majeur avec arrets ä Pallanza, Ba-
veno et Isola Bella. Banguet de cloture.

Sixieme jour : Excursion facultative au
Mottarone. Retour ä Milan.

Cet attrayant programme a ete compose
par une commission speciale comprenani les
presidents des sections de la Lombardie, de
Come et de Venise. Les membres de ces
deux premieres sections offrent gracieuse-
ment l'hospitalite aux congressistes et ä
leurs families.

D'autre part, le siege central de l'Asso-
ciation ä Rome publiera une interessante
monographic d'une riche execution typogra-
phique, dans laquelle sera resumee toute
l'histoire de l'Association, depuis sa fonda-
tion jusqu'au moment actuel. Elle rappellera
notamment le souvenir de tous ceux qui ont
contribue ä rendre l'Association italienne des
Hoteliers plus grande et mieux appreciee.
Cefte belle publication sera Offerte gratui-
tement ä tous les membres de l'Association
et aux plus importantes organisations et per
sonnalites de l'Italie et de l'etranger. Le
programme des fetes du 25me anniversaire de
l'AssQciaiion italienne des Hoteliers eom-
prend enfin d'autres manifestations et voyages

facultatifs et la trappe de medailles eom-
memoraiives. Les frais seront couverts par
des souscriptions volonfaires des membres
de l'Association.

Des maintenant> nous presentons nos vives
felicitations ä nos collegues d'Italie avec nos
meilleurs voeux pour la pleine et eniiere
reussite des fetes qui se preparent.

Pour Geneve.
L Association des interets de Geneve ne chöme

fiuere, et depuis des mois eile prepare la saison
dite « des etrangers ». Nombreuses sont ses initiatives

et il est ä esperer que ses efforts constants
seront recompenses. Les pronostics sont en-

courageanis et d'äpres les renseignements pris
aupres des grandes agences de voyages de New-
York, Londrfes, Paris, etc., on peut s'attendre pendant

la saison d'ete ä l'arrivee de nombreux iou-
Tistes americains, anglais, hollandais, espagnols, et
franpais et beiges egalement, si le change de ces
derniers pays continue ä monter. On peut re-
marquer dejä dans les rues et sur les quais des
etrangers revenant de la Riviera ou d'Italie.

Line somme de 1500 fr. a ete votee pour par-ticiper ä la publicite organisee pour faire con-
naitre ä l'etranger les cours de vacances ä I'U-
niversite qui_ s'ouvriront le 19 juillef. Un nombre
important d'eludiants sont attendus.

Au nombre des fetes qui occupent le plus I'ac-
tivite de ^Association des Interets de Geneve, ci~
tons la Fete des fleurs fixee au samedi 28 et au
dimanche 29 juin, precedee de deux concerts de la
Scala de Milan sous la direction du maestro To-
sanini. qui auront lieu les 26 et 27 juin au
Victoria Hall.

Les dispositions prises pour la Fete des fleurs
font augurer un succes qui depassera celui de
l'annee derniere. Eh effet, le comite de l'Association

prevoit une participation plus grande, les
inscriptions des attelages, automobiles, bicyclettes
fleuris, des groupes equestres, ä pied, etc., etani
dejä nombreuses. Les horticulteurs du canton et
de la. Suisse romande ont fait un effort serieux
pour obtenir au moment de la fete les millions
de fleurs qui seront necessaires ä la decoration
de tous les groupes. Le quai du Mont-Blanc for-
mera dans son ensemble le Parcours du Corso
fleuri, soit du monument Brunswick au pare Mon-
Repos. Les tribunes, pouvant contenir 2000 places,
seront disposees face au lac, tandis que plusieurs
milliers de chaises seront placees sur une-
longueur de deux kilometres. Afin de donner un
cachet

_
national ä cettc fete, l'Association s'est

adressee ä ioutes les societes' oonfederees ä
Geneve pour former des groupes costumes.
Plusieurs de ces societes ont repondu avec en-
thousiasme.

L'Association participera aussi ä la celebration
du ccntenaire de Byron, ainsi qu'ä Inauguration

du quai President-Wilson, qui est fixee au
commencement de juillef.

Une grande fete de nuit est prevue dans la rade
pour le 5 aoüt.

Dans la derniere seance, le comite a vote des
subventions au concours d'art dramatique de la
Federation internationale des societes d'amateurs
de theatre, qui aura lieu les 8 et 9 juin; au Grand-
Prix de Suisse pour motocyclettes side-cars et
voituretics automobiles des 14 et 15 juin; au match
international de water-polo des 28 et 29 juin; des
medailles d'argent au championnat suisse de force,

au tournoi international d'escrime (coupe Pic-
tet de Rochemcnt), et une coupe challenge au
Golf-Club de Geneve.

La question de Geneve aeroport interesse
l'Association au plus haut degre et eile s'est empres-
see de voter une 'subvention de 500 fr. en fa-
veur de la creation de la ligne aerienne Lyon-
Gcneve-Lausanne en meme temps que la Cham-
bre de commerce de Geneve et le Syndicat des
hoteliers de Geneve, qui ont alloue egalement la
meme somme ä cette importante initiative.

L'Association des Interets de Geneve a repu,
il y a quelques annees, un legs de Mme Gillet-
Brez, dont les interets doivent servir ä la decoration

florale des abords de la rade. L'Association
entretient ä cet effet, avec le concours de

la Ville, les corbeilles de fleurs du quai des Ber-
gues et de la place Bel-Air. Elle etudie en ce
moment la decoration florale du debarcadere du
quai du Mont-Blanc, qui se presentera l'ete pro-
chain sous un aspect des plus gracieux aux vi-
siteurs arrivant par le bateau.

D'autres questions interessantes occupent acfi-
vement l'utile Association des interets de Geneve,
dont le nombre des membres se monte ä ce jour
au chiffre rejouissani de 2300.

(« Journal de Geneve ».)

Chemins de fer et automobiles.
Dans l'assemblee recente des actionnaires du

Montreux-Oberland bernois, M. E. Kraehenbuhl
a presents, au sujet de la concurrence que les
automobiles font aux chemins de fer, de judicieu-
ses considerations qu'il peut etre utile de faire
connaitre.

La concurrence chaque jour grandissante que
l'automobile fait au rail ne porte pas seulement sur
les personnes; eile est plus intense encore dans
le transport des marchandises et menace meme
de devenir ruineuse. Elle est, en tout cas, inquie-
iante pour les entreprises ferroviaires L'augmen-
taiion des transports de marchandises par
camions-automobiles se traduit, pour nombre de
chemins de fer, par une forte diminution du
tonnage et des recettes marchandises. Jusqu'ici ioutes

les mesures prises par les chemins de fer sont
restees inutiles. Et voici pourguoi:

Ce n'est pas sur les grandes distances que les
camions-automobiles font concurrence aux
chemins de fer, e'est surtout sur les petites distances,
c'esi-ä-dire en pratique sur les parcours jus-
qu'ä cent kilometres. Ainsi, de Geneve, de Cos-
sonay, de Lausanne, d'Aigle ä Chäteau-d'Oex,
distances variant entre 49 et 119 kilometres, le delai
de livraison, pour la petite vitesse est, pour les
chemins de fer, de cinq jours^ Ces delais de transport

sont les memes pour tous les chemins de fer
suisses; its n'ont- pas ete diminues depuis de
nombreuses annees. Si les C. F. F. exigent ainsi,
de Sion ä Montreux, pour un parcours de 68 km.,
un delai de livraison de trois jours, il ne faut pas
s'etonner de la concurrence des camions qui, par-
tant le matin, sont de retour le soir, livrant la
marchandise direciement ä domicile.

Les taxes des chemins de fer ne sont pas ex-
cessives, mais ce qui favorise la concurrence par
camions e'est la lenteur extraordinaire avec
laquelle les marchandises sont iransportees par le
rail et surtout le transport du domicile de l'ex-
pediteur, du destinataire ä la gare. C'est pour ces
raisons-la que nos chemins de fer ont perdu le
transport d'une quantite de marchandises. La fa-
rine sans exception est transportee par camions;
il en est de meme pour le vin et la biere. L'au-
tomne passe, les vins pour le Pays d'Enhaui et
le Simmenthal, pour Geneve, pour Berne, ont ete
transportes par camions parce qu'ils etaient livres
en un jour et au' domicile meme, bien que le rail
ait offer! une forte reduction de taxes. Les transports

de vivres se font en grande partie par
camions qui, au retour, reprennent gratuitemeni les
emballages vides. On commence egalement ä
transporter par camions, en ete, les planches; il
ne restera bientöt plus aux diemins de fer de
montagne que les billons en hiver et le betail.
Si done les entreprises ferroviaires ne veulent pas
risquer de perdre la majeure partie de leurs re-
cettes-marchandises, elles doivent prendre des
mesures. II n'y a qu'un moyen; imiter l'exemple
des chemins de fer americains et anglais qui,
depuis nombre d'annees, se chargent du transport
des marchandises par camions des le domicile de
l'expediteur ä la gare expeditrice, de la gare
d'arrivee au domicile du destinataire. Pour ce
faire, le rail doit posseder des camions, des ca-
mion'nettes, un garage. II est fort probable que
non seulement les chemins de fer prives ä courte
distance seront forces de proceder ainsi, mais
aussi les C. F. F. Si nos diemins de fer ne veulent

pas perdre une grande partie de leurs trans-
ports-mardiandises, ils devront envisagcr l'acqui-
sition de camions, de camionnettes avec le
garage necessairc. (« Gazette de Lausanne ».)

Les Guides.
A pas lents, ils arpenient l'avenue de la station

celebre. Ils ont tous l'air preoccupe, quel-
que chose de grave se lit sur leur visage.^ )e me
demande anxieusement ce qu'il y a? Je m'appro-
die de l'un d'eux, je voudrais savoir aussi «le
pourquoi» de cettc grave inquietude. Je feins
d'etre au courant. Je lui dis ä brüle pourpoint:
Alors, un malheur, la-haut, dans la montagne?

Leniement, il enlere sa pipe et, regardant le
massif des Mischabel, il repond: Oui, un grand
malheur pour nous; un des nötres, un des
meilleurs, est tombe lä-haut ä la Leiterspitz avec son
« monsieur ».

— Comment cela est-il arrive?
On ne sail pas encore, des collegues bernois

les ont vus tous les deux dans le couloir,
etendus, sans vie: on attend des ordres pour
la caravane de secours qui doit partir ä minuit.

Et l'homme me salue en soulevant le bord de
son chapeau, pour s'engager dans une ruelle du
village.

D'autres renseignements m'apprirent que le
«monsieur» eiait un intrepide, un chercheur de
«casse-cou». Dejä ä l'Ober-Gabelhorn et au
Riffelhorn on avait « risque » betement. Le jeune
guide avait dit en rentrant: «II me fera tomber
quand il voudra.»

11 est rcparti deux jours apres pour tomber
avec son « monsieur ».

Silencieuse, ä minuit, la caravane est partie
pour les chercher. — Quinze heures apres, eile
les ramenait dans des sacs de toile. deposes sur
deux luges.

La population recueillie attend le triste
cortege; les voilä! les voilä! on se range pour laisser
passer, on devine, plus ou moins, les formes. Les
corps affreusement mutiles sont pieusement pla-
ces dans deux cercueils.

Le cure s'avance pour les recevoir. La cere-
monie religieuse est simple, mais combien. poi-
gnante. Hommes, femmes, enfants s'avancenf tour
ä tour et aspergent d'eau benite les deux
cercueils deposes sur des tabourets devant l'eglise.
On les emmene, c'est fini... Et puis demain, il
faudra recommencer. II faut vivre. La saison est
dure cette annee. Vu le mauvais temps, bien des
courses ont ete decommandees: c'est une grosse
perte pour les guides, surtout pour ceux qui ont
de nombreux mioches.

Je leur ai parle et durant quelques jours je me
suis occupe d'eux. Pendant qu'il pleuvait, on s'est
rassemble comme de vieux amis. A les entendre
causer simplement, j'ai devine des choses sublimes,

des devouements ignores pour toujours, meme

par ceux qui en etaient les beneficiaires.
II arrive parfois que le « monsieur» ne cause

pas du tout. II suit son guide, il le paye pour ga.
Mais une fois lä-haut, au soleil etinceiant, quand
il se retourne et qu'il voit l'arrete vaincue, il
comprend alors! II tend sa main ä un nouvel ami.

Au retour, le soir ä I'höteJ, le « monsieur »
invite son compagnon ä table 'd'hote. C'est ü son
tour mainienant de s'occuper de lui:

— A votre bonne sante, Pierre!
— A la voire pareillement, « monsieur ». mon

ami.
— Ei que faites-vous demain, Pierre?
— Demain, je suis commande pour la Dent

Blanche. («Journal d'Yverdon ».)
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Le Syndicat des Hoteliers de Geneve, desi-
rant souienir dans la mesure du possible ioutes
les initiatives tendant ä rendre ä cette ville sa
vitalite et sa prosperite a vote les subventions
suivantes: 500 fr. pour la creation d'une ligne
aerienne Lyon-Geneve, 500 fr. pour la participation

ä la Fete des fleurs, 1000 fr ä la Societe ge-
nevoise des Amis de l'instruction pour l'organi-
sation du concours international d'art dramatique
et 3000 fr. pour le Golf-Club.

L'Union internationale des classes moyennes
tiendra, d'apres une decision prise ä Strasbourg
et que'nous avons signalee en son temps, son
premier grand congres international en Suisse.
D'entente avec le comite central de l'Union suisse
des arts et metiers, le comite d'organisation a
decide que le congres aura lieu du 2 au 5 sep-
tembre, ä Berne, puis ä Interlaken.

Alliance Internationale de l'Hötellerie. Le
Bureau de l'A. I. H. nous communique qu'il a retenu.
comme employe permanent et en vue de preparer
l'organisation definitive de ses services, M. Oster-
mayer. Ce dernier, Alsacien d'origine, a acquis
la nationalite suisse. En 1914, il^ est entre dans
l'armee franqaise et a recouvre l'ancienne nationalite

de sa famille. 11 a fait ses etudes au Poly-
technicum de Zuridi et parle couramrneni l'an-
glais, l'allemand et le hoilandais. Les references
fournies etaient excellentes.

L'Union Fraternelle des Cuisiniers aura son as-
semblee generale ä Geneve, le 13 mai. Apres la
liguidation de l'ordre du jour statutaire, l'assemblee

aura ä se prononcer sur plusieurs questions
importantes ei delicates, par exemple celle de la
designation du siege central, celle de la supres-
sion d'un des bureaux de la Suisse franqaise,
celle de la centralisation de l'administration de
la Societe et de la redaction de l'organe corpo-
ratif la «Revue culinaire», celle des economies
ä realiser, notamment sur le journal. L'assemblee
procedera d'autre part ä une revision des Statuts

portant sur la caisse de maladie. l'assu-
rance-chömage, les categories de membres, les
admissions et les cotisations.

Questions professionnelles

Publicite touristique. A Montreux, la vente
des billets pour le Festival Byron et pour la
Fete des Narcisses marche ä merveille. Or, par-
mi les visiteurs qui se presentent au bureau de
vente, nombreux sont ceux qui declarent etre
venus apres avoir consulte le prospectus edite
par la Societe de Developpement et trouve par
cux ä Stockholm, Vienne, Paris, Berlin, oil on
le trouve un peu partout. Cette declaration est
precieuse au point de vue de l'efficacite de la
publicite ä l'etranger.

Employes d'hotels. Le journal 1'« Humanite»,
de Paris, signale que sur les murs de cette ville
une affiche ä bordure tricolore fait appel aux
iravailleurs de l'industrie höteiiere. Une reunion
est organisee par l'Association des anciens
combattants (nous n'osons pas reproduire les
termes dont s'est servie 1'« Humanite »U avec
le mot d'ordre : « Guerre aux travailleurs etrangers

». Les syndicats socialistes se preparent ä
une vigoureuse riposte. C'est ainsi que la
Federation de l'Alimentatioh a pris position contre
le mouvement des anciens combattants et
demande ä tous les militants de se tenir prets ä
intervenir quand le moment sera venu. L'«
Humanite » ajoute: «Nous avertissons le groupe-
ment des anciens combattants de l'industrie
höteiiere que partout oü il essayera des manifestations

il trouvera les travailleurs syndiques qui
sauront ä l'occasion traduire leur solidarite
internationale par autre chose que des discours.»

Hötellerie bernoise. L'an'cien hotel du Got-
hard, ä la Bubenbergptatz, ä Berne, qui etait
jusqu'ä ces derniers temps propriete de la
Confederation, et oil etaient situes les bureaux dc
l'Office federal du travail, sera de nouveau
transforme au commencement de novembre
courant en un hotel garni moderne dont la
direction sera confiee ä M. Gottlieb Liithi, ancien
tenancier du Casino et du Cafe du Theatre.

Pour l'hötellerie. On mande de Berne au
«Journal dc Geneve»: La Societe fiduciaire pour
I hötellerie a demande au Consei! federal un
nouveau credit de trois millions pour lui permettre
de mener ä bonne fin son ceuvre d'assainissemcnt.
Lc Conseil federal a decide d'acceder ä cette re-
quete et il a approuve un projet d'arrete et un
message qui seront soumis aux Chambres lors
de la prochaine session.

Hotels des Soviets. Les autorites sovietiques
russes ont donne l'ordre de rendre ä leur
destination premiere tous les anciens hotels oc-
cupes par des bureaux du gouvernement. C'est
ainsi qu'ä Moscou cinq des plus grands hotels
doivent etre immediatement restaures et meu-
bles completement ä neuf. Dix-huit hotels devront
etre prets dans la capitale, au debut de l'ete, a
recevoir les nombreux etrangers attendus.

Encore la taxe allemande. L'Association des
hoteliers badois prend position, elle aussi, contre

la fameuse taxe de sortie. Elic cstimc que
pour empecher l'exode des touristes allemands
il serait preferable de supprimer les impöts ex-
ceptionnels introduits dans l'hötellerie allemande

par suite de l'inflation et qui rendierissent
l'exploitation jusqu'au 50%. Les ressortissants
allemands seraient ainsi reienus dans le pays
beaucoup plus sflrement qu'avec la mesure
restrictive des 500 marks-or. — Cela est certain,
mais la caisse du Reich?...

Au Tessin. On mande de Lugano au «lournal
de Geneve » : Les hoteliers de la region de
Lugano se souviendront p'endant longtemps des
Päques de cette annee. Jamais, meme avant la
guerre, on n'avait vu affluence aussi considerable

de touristes: tous les hotels etant pleins,
un appel fut adresse aux particuliers pour les
prier d'annoncer ä un bureau cree tout expres
les chambres disponibles. Malgre cela, beau-
coup de voyageurs, arrives avec les trains de
nuit, sans s'etre prealablement annonces, n'ont
pu se Ioger...

Hötellerie americaine. L'United Hotels-Cöm-
pany of America a cinq nouveaux hotels en
construction, dont l'hotel Roosevelt ä New York,
qui coüte 12 millions de dollars et l'hotel Benjamin

Franklin ä Philadelphie, qui revient ä 10
millions de dollars, seront ouverts prochainement.
Ce dernier hotel aura 1250 chambres, chacune
avec bain. — Mr. Edward M. Tierney, ancien
president de l'Americain Hotel Association, a
agrandi de 100 chambres son hotel Arlington, ä

Binghampion-New York. — A Chicago ont etc
ouverts les nouveaux hotels Sherwin, de 400
chambres, et Commonwealth, de 300 chambres.

La saison ä Montreux. A peine les ires
brillantes epreuves du diampionnat europeen de
hockey sur roulettes etaient-elles terminees
que commenqaient les tournois internationaux
de printemps de lawn-tennis et les champion-
nats de tennis du Montreux-Palace. L'affluen-
ce a ete enorme ä Montreux pendant les fetes
de Päques. Le seul tea-room du Pavilion des
Sports 'a servi le samedi 800 thes, le dimandie
1050 et le lundi de nouveau 800. Le Montreux-
Palace a du rouvrir son sixieme etage, ferme
depuis 1913. Jamais, en dehors de la fete des
Narcisses, Montreux n'a vu une circulation
automobile comparable ä celle de ces journees.
Aux abords du Palace et du Pavillon des
Sports, on pouvait voir une file de voitures de
250 metres de longueur.

S. A. des Hotels et Etablissements de Loe-
che-les Bains. — L'assemblee generale des
actionnaires du 7 avril a decide de proceder ä
l'assainissement complet des finances de ses
etablissements et a confie cetie tädie ä la
Societe Fiduciaire Suisse pour l'hötellerie. Le
capital-actions de 600,000 fr. a ete reduit ä
100,000 fr. En vue de faciliter l'obtention de
nouveaux fonds, on s'attend ä ce que les crean-
ciers obligataires consentent egalement d'im-
portants sacrifices. La restauration complete
des bätiments des etablissements hospitaliers
et balneaires est prevue, afin de permettre ä
cetie station de eure de repondre ä toutes les
exigences d'une entreprise moderne. L'ouver-
ture aura probablement lieu le lieu 1er juin. —

La direction de I'entreprise a ete confiec ä M.
Max Wattelet, de Morat, oncien professeur ä
l'Ecole de Cour-Lausanne.

t Tito Pinchetti. La « Rivista degli Alberghi »,
de Rome, annonce la mort du commandeur Tito
Pinchetti, ne en 1853 ä Peschiera, sur le lac de
Garde. Diplome des sciences agricoles, tres
verse dans les sciences, cconomiques, officier
du genie militaire, le jeune Pinchetti fit d'abord
partie de diverses administrations, la Regle des
fabacs, le Credit mobilier italien, la Navigation
generale italienne, la Societe generale italienne
des telephones, etc. En 1901, il reprit dc son
bcau-pere l'hotel Bristol, ä Rome, et devint
bientöt l'une des personnalites les pius eminentes

de 1'höicllerie italienne. II fut president de
la Societe des Hoteliers de Rome, puis, en 1922,
devint president central de l'Association italienne

des Hoteliers, charge qu'il occupa jusqu'en
janvier 1923. II fut egalement membre du con-
seil de l'Office national italien pour les
industries touristiques et vice-president pour l'Italie
dc l'Alliance internationale de l'Hötellerie. Plus
de 300 personnes ont pris part ä ses funerailles.

Letzte Depesche unseres Herrn
Victor Schuster aus Täbris in Persien.

MORGEN 200 BALLEN PERSERTEPPICHE ABGEHEND EINIGE STUECKE AUS
SIEBZEHNTEN UND ACHTZEHNTEN JAHRHUNDERT WARE ZU PREISEN ERSTANDEN
WIE SIE SELBST AN DIREKTER QUELLE SELTEN VORKOMMEN EROEFFNETE
DAHER EIGENE EINKAUFSFILIALE TELEGRAMME SCHUSTERCO TABRIZ-SCHUSTER.
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Visiieurs elrangers. Un groupe dc medecins
elrangers specialistes dc la luberculosc et coin-
prcnant des representants de l'Angleterre, de
l'Autriclie, de la Bulgarie, du Dänemark, de la
f'inlandc, de la France, de la Hongric, de I'ltalie,
dc la Polognc, de la Russie, de la Tchecoslo-
vaquie et de la Yougoslavie vient d'arriver en

Suisse pour etudier nos institutions antitubercu-
leuses. II s'agit d'un de ccs voyages d'etudes —

officicllement appcles edianges — organises

par le Comite d'hygiene de la Socieie des
Nations, avec l'aide tinanciere de la Fondation
Rockfeller. Nos visiteurs, qui avaieni cieja par-
couru 1'Autricbc, la tlongrie, la Tchecoslova-
quic, la France, l'Angleterre, la Belgique et la

llollande, ont ete recpus au Service de I'hygicne
publique, ä leur arrivee, par son directeur et

par le Dr Morin, president de I'Associafion Suisse

contrc la tuberculose. De Heiligcnschwendi,
ils sc sont rendus ensuite ä Zuridi et ä Davos,
d'oii ils reviendront ä Lausanne ci a Leysin,
puis a Geneve oil leur voyage prendra fin. — Au
mois d'aoiit prodiain, la Suisse recevra un
nouvel «echange», destine celui-ci aux fonc-
tionnaircs des administrations sanitaires.

Le diemin de fer Viege-Zermatt reprend son
exploitation le ler mai.

Sur le Lemgn. Cing grands bateaux sillon-
naient le Leman depuis quelque temps dejä, ä
savoir 1' «Italic », le « Bonivard », le « Valais »,

le «Vevcy» et le «Lausanne ». Le mois de mai
verra cntrer en vigucur I'horaire complet.

Stuttgart-Schaffhouse. A partir du 1er mai cir-
culcront dc nouvcau Ies trains allemands D 277
et D 278. Le premier partira de Stuttgart ä 15

Ii. 33 et arrivera ä Schaffhouse ä 20 h. 40; le
second partira de Schaffhouse a 9 h. 42 et arrivera

ä Stuttgart ä 14 h. 38.

Chemin de fer de Martigny au Chätelard. Le
dicmin de fer electrique de Martigny au Chäte¬

lard est ouvert ä l'exploitation des le ler mai
jusqu'ä Chätelard. Ce n'est qu'ä partir du 5 mai

que les trains auront des correspondances ä

Vallorcine avec les trains P.-L.-M. allant ä Argentine

et Chamonix.

Lac des IV-Cantons. Du 27 avril ä fin mai, un
service supplemental de bateaux aura lieu les
dimandies et jours feries sur le lac des IV-Cantons,

avec arrets aux stations intermediates.
Depart de Lucerne ä 13 h. 05, arrivee ä Fluelen ä

16 h. 15, et, en sens inverse, depart de Fluelen
ä 17 h. 45, arrivee ä Lucerne a 20 h. 38. Billets
ä prix reduits.

La ligne de la Furka. Suivant une information
d'agence, on croif qu'il sera possible de sauver
la ligne de la Furka. 11 parait gue la situation
sera examinee encore, sinon dans le sens d une

prolongation et de l'achevement de la voie, du

moins dans celui de la conservation du irompon
actuellement exploite et qui repond ä un besoin

reel des communes de la vallee du Rhone.

De faiix billets de banque de 100 et 500 dollars

ont fait ces jours leur apparition au Wuriem-
berg. Les billets falsifies sont d'anciens billets
de 5 et 10 dollars, dont les chiffres ont ete effaces

au moyen d'un procede chimique et rempla-
ces par les nouvelles valeurs. La falsification est

operee Ires exactement et ces faux billets sont

en consequence tres difficiles~ä reconnaitre. II

est possible aussi que des billets semblables
soient repandus en Suisse.

La saison d'hiver en Suisse (O. S. T.L Les
chiffres de la frequentation du train de saison
Angleterre-Oberland bernois marquent aussi ces
derniers hivers une augmentation constante de
l'afflux des touristes etrangers dans nos stations
sportives d'hiver. Alors que ce train-a transports f

2925 visiteurs pendant l'hiver 1921/1922, il nous ;

en a amene 5585 en 1922/23 et 7923 en 1923/1924, i

dont 2225 ont effectue le voyage en Ire classe,
4336 en lime classe et 1362 en wagons-lits.

La circulation automobile. Le 26 avril a siege
ä Lausanne sous la presidfence du conseiller
d'Etat Henri Simon, chef du Departement des

travaux publics, une conference des directeurs

des travaux publics cantonaux et des representants
du Departement des travaux publics federal.

L'ordre du jour, tres charge, comporfait l'examen
de diverses questions relatives ä la construction
des routes en vue du trafic croissant des
automobiles et des exigences nouvelles auxquelles
elles doivent faire face; ä la circulation sur routes

des autos, etc.

Dans l'aviafion. II existait en Suisse, ä la fin
de 1923, 38 avions civils, contre 49 au ler janvier
1923. Durant I'annee 1923, il ne s'est produit en
Suisse, dans 1'aviation civile, aucun accident mor-
tel. Au total, trois accidents de peu de gravite
se sont produits ; les victimes ne furent que lege-
rement blessees. Noire aviation civile nationale a
accompli au total 5000 vols (1920 heures de vol
et 220.000 km. parcourus), soit une nouvelle
augmentation par rapport ä 1922, provenant surioui
d'une plus grande activite des ecoles d'aviation.
Depuis 1920, l'activite de 1'aviation civile suisse
(heures de vol) a plus gue double.

Services aeriens. Le service aerien Vienne-
Munich-Zurich a recommence le 22 avril, de
meme gue le service Geneve-Zurich-Munich.
Depuis le ler mai, ces services sont prolonges
de Vienne ä Budapest et de Munich ä Fürth et
Francfort. L'exploitation de la plupart des tron-
90ns comprend deux vols par jour dans chaque
sens. En partant de Geneve ä 11 h. 45, on arrive

ä Zurich ä 13 h. 45 et ä Munich ä 16 h. 30.
En partant de Zurich ä 9 h. 45, on est ä Vienne
a- 15 h. 45 ou ä Francfort ä 16 h. 30. Jusqu'ä
present, seul en Europe, le trajet Paris-Londres
comportait plusieurs courses aeriennes par
jour. La vente des billets pour les parcours
Geneve-Zurich-Munich et Zurich-Geneve est cori-
fiee cette annee exclusivement aux agences de
voyages Veron, Grauer et Cie ä Geneve et
Kuoni ä Zurich. Chaque 'avion peut transporter
quatre voyageurs. Prix des places: Cointrin
(Geneve)-Dubendorf (Zurich) ou vice-versa,
simple course, 50 fr., aller et retour 100 fr.; Du-
bendorf-Munich ou vice-versa, simple course,
75 fr., aller et retour, 150 fr.; Cointrin-Munich
ou vice-versa, simple course, 125 fr.; aller et
retour, 250 fr. 11 faut ajouter ä ces prix 3 fr.

pour le parcours en auto Cointrin-Geneve ou
Dubendorf-Zurich. Les bureaux de postc ren-
seignent sur les conditions d'envoi par avion
des lettres et colis postaux. Comme exemple
des avantages du courrier postal aerien, disons
qu'une lettre remise au bureau de poste de la
gare ä Zurich au plus tard ä 10 h. 30 est dejä
comprise dans la distribution de 15 h. 45 ä
Geneve. Les services ci-dessus dureront jusqu'au
15 ociobre. — Une conference a eu lieu der-
nierement ä Lyon entre autorites lyonnaises, ge-
nevoises et vaudoises au sujet de la creation
d'un service aerien entre Lausanne, Geneve et
Lyon. Les deliberations ont abouti ä une entente
complete. Le service sera assure quotidienne-
ment du 15 mai au 15 septembre par l'Ecole
Aero de Lausanne avec des avions-Iimousines
Breguet ä 4 places. Le trajet Lausanne-Geneve
durera 20 minutes et le trajet Geneve-Lyon une
heure.

A la legation suisse de Stockholm. Le gou-
vernement suedois a donne son agrement ä la
nomination du ministre Lardy ä la legation de
Suisse ä Stockholm.

Consulate. Le gouvernement fran<;ais a accor-
de l'exequatur ä M. Charles Mathey, nomme consul

honoraire de Suisse ä Besangon. — Ensuite
de la demission de M. E. Boillot de ses fonc-
tions de consul de Belgique ä Neuchätel, la ge-
rance du consulat a ete confiee jusqu'ä nouvel
avis ä la legation de Belgique. •
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est en vente au numero dans les librairies de
gares el les kiosques ä joumaux des principales
villes el stations de saison. Prix du numero; 40 cts.

HUGUENINLUCERNE
IMPORTATION REPRESENTATION
Telephone 238S. Telegrammes:Huguenin

WHISKIES-GINS- PORTS-SHERRIES
CHAMPAGNESCOGNACS RHUM
LIQUEURS franqaises el hollandaises
CONSERVES 8c THES HUGUENIN
Representation generale pour la Suisse du

V .1 r¥7]

Maison foncfee ä Avize (Epernay)en 1Ö36
Gicsler & Co. Grand Vin Nature 1906
Giesler & Co. Extra Superior Dry 1911
Giesler & Co. Extra Superior Dry 1914
Gicsler & Co. Goüt americaia (sec)
Giesler & Co. Carte blanche (demi-sec)

Bester Sprech - Apparat
Eigene Fabtikation. — Erstkl.
Schweizer Werk. — Vollkom¬

menste Wiedergabe. 90

Dlültell Täglich Eingang von Neuheiten.rlOIICII Wunsch Auswahlsendung.

P. Meinel, Basel vors'tadt 3

KOCH & UHR, CHIIR

offerieren ab Lag-er:

BONBÜCHER
Keilner-Check-Blocs
(für Gross-Restaurations-Betrieb)

537 Muster-Offerte zu Diensten.

Statt
1 Pfund)
Ochfenflei)

neht

zu kaufen, um Fleija
brühe^für die^fCücht
ufden Tifch zu,

icnSie einen Löffei

der Cie. Liebig.
Erhoffet nur einen Brudt-
feil und leiffef Ihnen ganz
genau denfelben Dienflj

ORFEVRERIE CHRISTOFLE
Propriete exclusive de CHRISTOFLE & Cie, Orfevres a PARIS

is Crealeurs en France, en 1842, de iIndustrie de l'Orfevrerie argenlee. usaqux

DE KAuaiuuit

ARTICLES SPECIAUX pour HOTELS
Restaurants, Cercles, Comp165 de Navigation, Wagons-Lits, etc. DB PAB&IQUB

Fournisscurs des prineipattx Etablissements de .France et de l'Etrangor*
Repräsentant pour la Suisse.'

HENRI ROBERT, BALE I

Viandox
b'cujie in 1

wirkliche
jzentrierter

Fleifd

Barman
routiniert, sprachkundig,
mit prima Referenzen, auch
von New-York, sucht Stelle.
Offerten unter OF. 1467 Z.
an Orell Füssli-Annoncen,

k Zürich, Zürcherhof.
F(0F c. 50693 Z.) 4769

TUfchc
kofiet

SOO"1ÖOO g%
S.TS 9.75

tn alien guten Lebcnsmfticlgefdi&fien

XTN SWISS CHAMPAGNE

f _ V la plus

Dl |\/i-FPA ancienne maison suisse
D U U V I Lll I Fondöe en 18118 Neuchätel "

PRFRpO J EXPOSITION DE BERNE 1914

V ' IL| MEDAILLE D'OR

avec felicitations du Jurjr

Beste

Ostschweizer-u. Tiroler-
Spezialweine

A. Rutishauser & C9 A.-G.
Scherzingen

Veltliner offen
und In

Flaschen
G. Calonder, Chur 106

ELFOI
AROMATISCHER

SPEISE- ESSIG
^AUS HONIG s FEINSTEM KRAUTERSAFTI

Sehr ausgiebijF und oUparend, ieicht
verdaulich, auch für den schwächsten Mafeo.
In. Referenzen von ersten Hotels, Restau¬

rants und Kuranstalten.
Goldene MedalDe an der Kochkunst*ussteUung in Lasern.

Verlangen Sie Prospekt und Gratismuster.

Schweiz. Speise-Essig-Fabrik
MELFOR - COHPAGNIE AARAU

Ausrottung der Wanzen

und anderen Ungeziefer durch
Vergasen von Matthen ist einzig

rationell und wirklich
radikal. Keine Schmiererei.

Verlangen Sie Prospekte. 208

Matthcy-Meier & Cie., Basel 2

SASSELLA

ERHARD GREDIG
DAVOS DORF

Hotel- u. Restaurant-

Buchführung

Amerik.
System Frisch

Lehre amerikan. Buchführung
nach meinem bewahrten System
durch Unterrichtsbriefe. Hunderte
von Anerkennungsdireiben. Garantiere

für den Erfolg. Verlangen
Sie Gralisprospekt. Prima Referenzen.

Richte audi selbst in Hotels
und Restaurants Buchführung ein.
Ordne vernachlässigte Bücher.
Gehe auch nach auswärts.

Alle Geschäftsbücher für
Hotels auf Lager.

H. Frisch, Zürich I
BQcherexperte

Ältestes Spezialbureau der Schweiz
gegr. 1899 156

E. Kuhn & Cie.
106 Bahnhofstrasse 106

Telephon Selnau 53,58

An- und Verkauf
von a

Hotels
Pensionen
Gasthöfen
Restaurants

zu gunstigen Bedingungen.
Beste Referenzen.

Preiswerte Objekte werden
stets zu kulanten Bedingungen
in Auftrag genommen.

Zu kaufen gesucht
gegen Kassa: 2761k

I
erste Marken. Jahrgänge 1904,
1906. 1911.' — Offerten unter
Chiffre H. N. 2761 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2,

Bilanzen, Nachtragungen und
Neueinrichtung von

Buchhaltungen
besorgt billigst

Emma Eberhard
Bücherexperte, Bahnpostfach
100, Zürich. Tel. Kloten Nr37.
Empfiehlt sich für alle fach¬

männischen Arbeiten.

BD< £ J

S. Garbarsky, Zürich
Bahnhofstrasse 69a, Entresol

Wäschefabrik
Feine Herrenwäsche. Ausstattungen

k Gesrr. 1891 180 Gegr. 1891

Dänische Butter
allcrieinste, frische 2792

Chr.' Christiansen & Co.,
Koiding, Dänemark.

Blumentopf-
hüllen aus Wassercrepe mit
Rollrand. Alle Farben und
Höhen. Eigenfabrikat, per cm
Höhe lV> cts. Engros (ab 100
Stück)- ä 1 Rp. Verlangen Sie
Gratismustcr. (JH 7850 St.) 231

Blunienkubli. en gros,
St. Gailen.

Zu kaufen gesucht;

für ungefähr hundert limmer.
Sich wenden an Duret &
Baumgartner. Rue du Griitli 4, Genf.
(P 21636 X.) 5133

Ein transportabler, elektrischer
Konditorofen ..Elektra Wädens-
wil", sehr gut erhalten,
passend für Hotel oder Pension,
preiswert zu verkaufen.

Franz Schweizer,
Zürich 4 MHitärstr. 32
(JH. 228 Z.) 2791

Geb. Fräulein
in der wirtschaftlichen Leitung
bewandert, sucht Stelle als
Stütze in Kurort. — Offerten
unter Chiffre L. R. 2793 an
die Schweizer Hotel - Revue,
Basel 2. 2793s

neu

ßURCERME|Srf
" beliebter Aperitif ^

Nurecht vom
E. MEYER,BMEL m.ju

fa&r (eft 1tt£

^rtürcr» Sic »ich vor Nachahmungen.

tfektr. JrccßenWarmezflpparat

„ALBIS"
<0 PAT. 9 5 210

7a isersc&fedeaera Grössen tieferbar
Kaffee etc. immer friscA u. urarna
Tninirnster fhromoerbraucfi.regufierdar
Seifecund bitfigsferJfpparaf der Gegenwart
Vnentöe/irfica fürjedes Restaurant. Cafe.
Tfötef. etc. Itnveröindficfte Vorführung
u.Proöefieferung. Prospekte u. Referenzen

durch

F. ERNSTING..ZÜRICH 3
Wesblrasse 50-5Z* Teleph.:5eln. 20.28

dans la Revue Suis» I«

Bamberger, Leroi & Co., Zürich
Aktlen-GeaeUachaft

Fabrik sanitärer Einrichtungen

BAMBERGER, LEROI & C£, ZURICH
soci£t£ anonyme

Fabrication d'appareils sanitaires 109



/ IDie Zeitunss - Agentur Schmidt
(vormala F. Festersen & Co.) Basel liefert

Zeitungsabonnements
aller Lander und fur jede bei. Dauer prompt und vorteilhaft.

Komplette Leaebibliotheken fur Hoteis.
Bttcherverkanfskfisten mit gangb. Literatur in Comm.

Zeltnngsdepota fttr Elnzelverkanf..
Telephon 8163 2744j

Edm. Widmer, Zürich 1
Telephon Hot. 2950 » Härings trasse 17

158a Kaffee-Grossrösterei
gerostet, gemahlen oder gebrauchsfertig p. Kg. Fr.
1. Restaurations-Mischung 3.20
2. Hotel-Mischung 3.60
3. Fremden-Mischung 4.—
4. Wiener-Mischung 4,40
5. Menado-Mischung 5.—
6. Mocca-Hodeidah pur 5.60

Spezial-Import von „Endwar" Tea

Arnold Hirt
Weinbauer in Tüscherz am Bielersee

Empfiehlt sich für Lieferung' von prima

TWANNER WEIN
offen und in Flaschen. — Autotransport

Telephon 12.48'

1

Die Zeitunss - Agentur Schmidt
(vormals F. Festersen & Co.) Bss.l liefert

Zeitungsabonnements
aller Lander und für jede bei. Dauer prompt und vorteilhaft.
Komplett» Lesebibliotheken für Hotels.
Bttcherverkaufakttaten mit gaogb. Literatur in Comm.
Zeltnngadepot» fttr Klixelverkanf»

Telephon 8163 2744

Stellen-Anzeiger | No 18
Moniteur du personnel j

Offene Stellen - Emplois vacants

Aide de cuisine est demandö dans bon hotel de montagne
pour la saison d'etö. Entree 15 Juin. Salaire 120 ir. par

mois. Ecrire avec photo et röförences. Chiffre 1038

f aissler-Chcf de reception demandd pour la saison d'etd.^ Entröe 10 juin. Offres Grand Hotel de l'Obscrvatoire a
St-Cergue (Vaud). (1042)

fhef de cuisine, capable, sobre et dconome, est deinande^ pour la saisan d'öte dans hotel de montagne de 90 lits,
Ecrire avec pretentions de Salaire, references et photo. En-
tröe 15 juin. Chiffre 1037

f heiköcbln, tüchtige, zuverlässige und sparsame, per 1. Juni^ gesucht. Gute Bezahlung. Detaillierte Offerten erbeten
an das Sanatorium Dr. Wolter, Davos. (1909)

fhefköchln, tüchtige, gesucht nach Graubünden auf den 15.^ Juni. Offerten unter Chiffre OF. 892 Ch. an Orell Füssli-
Annoncen, Chur. [561]

1 ulsIifler-Saucier est demandö pour place ä Rannte. Offres
' ä l'hotel de Russie, Gciifeve. (1998)

U irektlons-Sekretärln, Deutsch, Franz.. Englisch, Maschinen-
• " schreiben, Buchhaltung, in erstkl. Hotel Luzerns gesucht.
Eventuell Jahresposten. Eintritt bald. Chiffre 1030

Etagen-Gouvernante, mit Aussicht auf Generalgouvernante,* für Jahresstelle nach Montreux in erstklassiges Hotel
gesucht. Es wird nur auf eine ganz tüchtige, routinierte und
mit besten Referenzen versehene Person reflektiert. Anmeldungen

mit Zeugnisabschriften. Bild, Altersangabe etc. an
Postfach 71, Montreux. (1917)

eneral-Gouvemante. Erstklass. Etablissement, Cafö-Restau-
rant, sucht tüchtige, energische Person. Jahresstelle.

Photo. Zeugniskopien und Referenzen erbeten. Chiffre 1040

(Generalgouvernante wird von erholungsbedürftiger Hotehers-
Irau für 2—3 Monate in erstkl. Passantenhotel der franz.

Schweiz gesucht. Mithilfe im Bireau erforderlich. Eintritt
1. Juü. Chiffre 1021

Qesucht für die Sonmersaison: Allelnkoch. patisseriekundig,
tüchtig u. zuverlässig, oder tüchtige Chefköchln, sowie

eine Saallehrtochter. Offerten mit Lohnansprüchen u.
Zeugniskopien an Hotel Degenbalm, Morschach. (1024)

(Gesucht für Hotel Engadinerhof, St. Moritz-Bad: Tüchtiger,
sparsamer Küchenchef, Kaffeehaushaltköchin, Etagenpor-

tiers. Zimmermädchen, junger Oberkellner, Saaltöchter. Nur
bestempfohlene, mit guten Zeugnissen und Referenzen versehene

Bewerber wollen sich unter Angabe der Gehaltsansprüche

u. Photo melden an Dir. K. Hauser. Bern, Bahnhof-
platz 4. (1022)

Gesucht ein seriöses, tüchtiges Zimmermädchen und eine
jüngere, selbständige Lineare. Offerten mit Zeugnisab-

schnften an Hotel Metronol. Solothurn, (1026)

Qesucht auf kommende Sommersaison: Concierge, Etagen- u.
Office-Gouvernante, Saaltöchter u. Saallehrtöchter, Com-

mls de culslne, Patisslcr, Köchinnen. Wäscher, Masseuse.
Offerten mit Zeugnisabschriften, Bild und Gehaltsansprnclien an
Direktor Wattelet. Hotels Leukerbad. (1918)

esucht für Sommersaison nach Palace-Hotel Axenfels ein
Kassier-'Alde de röception, mit der franz. und englischen

Sprache vertraut, sowie 1 Gouvernante, ferner nach
Adelboden 1 Sekretärin, englisch korrespondierend. Offerten mit
Gehaltsansprüchen an Palace-Hotel Axeniels. (1033)

Qcsucht nach London per sofort: Tüchtige, seriöse Gouver¬
nante. sowie ein Zimmermädchen. Prima Referenzen

erforderlich. Direktion Foyer Suisse 12, Upper Bedford Place,
London. (1014>

Qesucht für das Palace-Hotel in Pontresina: Tüchtiger Kii-*
chenchef: Alde-culsine, gel. Patissier; Kaffee- und

Angestelltenköchin; Etagen- und Lingerle-Gouvernante: Econo-
mat-Gouvernante; sprachenkundiger Sekretär oder Sekretärin;
Concierge; Conducteur; Portier; Zimmermächen; Saaltöchter;
Oberkellner. Offerten mit Bild an: C. F. Eicher, Direktor,
Renggerstrasse 74, Zürich-Wolllshofen. (1011)

Qesucht: Chef de räceptlon-Dlrecteur (als Stütze des Pa¬

trons). Oberkellner und Gouvernante (event. Ehepaar).
Bewerber müssen hervorragend durchgebildete Fachleute sein.
Das Haus liegt am Thunersee, besitzt 60 Zimmer mit fl. Wasser.

grosse Gesellschaftsräume und Restaurant. Dasselbe ist
bereits im Betrieb. Chiffre 1010

Qesucht für kommende Saison, Mitte Juni: Tüchtige Obersaal¬
tochter. die auch Bureaudienst. Korrespondenz Deutsch,

Franz. un Engl, versehen kann, event. Oberkellner-Sekretär,
sowie tüchtigen Portler-Concierge, allein, in Hotel des Berner
Oberlandes. ChiffreJOOS

Qesucht für Sommersaison: 1 tüchtiger Küchenchef, 1 Pa¬

tissier, 1 Concierge-Conducteur (Autofahrer, engl,
sprechend). 1 Sekretärin (gewandte Korrespondentin. Deutsch,
Franz., Englisch). Eintritt sofort. Offerten an Park-&1
Gemmi, Kandersteg. —U00W

Qesucht von Hotel ersten Ranges in Lausanne auf Anfang
Mai: 1 junger Commls de cuisine. Saison bis Mitte ük-

• s"\££——.. Dn.lfn.ti 1 7ndRMai: 1 junger tuiuiuis uc wuiauw,
tober. und 1 Kcllnerlehrling. Offerten an Postfach 17048,

Ouchy-Lausanne. "005)

Qesucht auf luni in kleineres Haus des Berner Oberlandes
tüchtige Köchln oder Koch. Gefl. Offerten mit G^aftsan-

sDiiiclicn und Zeugnissen erbeten. Chifire lOtH

Qesucht in Hotel nach Interlaken: 1 Saaltochter, wenn mög¬

lich mit Kenntnis der engl. Sprache: 1 Lingöre, die im

Weissnähen gut bewandert: 1 Bureaufräulein, engl, sprechend.
Offerten mit Zeugnisabschriften und Photo nebst I-0}'1'':
Sprüchen an Hotel Terminus. Interlaken. (lüabl

Qesucht in Haus von 80 Betten in St Moritz auf Juni:
1 Obersaaltoch'er. 1 Lingöre, 1 Portier. 1 Vf ^scherlin

(Maschinen). 2 Saaltöchter. ChiftreJ034

Qcsucht für die Sommersaison ein tüchtiger. .selbständiger
u sparsamer Koch für Berghotel (40 Betten) und eine

Kaffeeköchln. Offerten mit Zeugnissen an E. G. postlagernd,
Lauterbrunnen. UUUU

Gesucht in Haus I. Ranges zu sofortigem Eintritt, tüchtige
Etagengouvernante (Jahresstelle), sowie einen jungen

Sekretär. Ausftthrl. Off. mit Bild an Bahnpostfach 20967. Zurich.

Qcsucht für die Sommersaison von Familienhotel (50 Betten):
1 tüchtiger Küchenchef für allein; 1 Kaffee- und Ange-

stelltonköchln. neben Chef: 1 nette Restauranttochter. Zeugnisse

und Bild an Postfach 13446. Waldhaus Films (GraubJ

Qesucht für erstklassiges Berghotel in Graubünden in Jahres¬

stelle: jüngerer, sprachenkundiger II. Sekretär, eine
gewandte Weissnäherin und ein Etagen-Zimmermädchen. ferner

eine selbständige Buöetdame (Vertrauensposten) und eine
Servlcrtochtcr für die Restauration, beide die drei
Hauptsprachen sprechend. Eintritt Mitte Mai. Offerten mit ~.eu2nis-
kopien und Photo erbeten. Chiffre lUlo

Qesucht per Mitte Juni nach Wengen in Haus von 80 Betten
folgendes tüchtiges Personal: 1 Küchenchef. 1 Kaffee-und

Haushaltungsköchln. 1 Casserolicr. 1 Küchenmädchen, 1

Glätterin, 1 Wäscherin, 1 tüchtige, sprachengewandte Sekretärin,
1 Obersaaltochter, mehrere Saaltöchter. 1 Saallehrtochter, 3

Zlmmermächen. 1 Dienstenzimmermädchen, 1 Olficcmächen.
Gefl. Offerten unter Beilage von Zeugnisabschriften und Photo
und Angabe der Gehaltsansprüche an Postfach 15270. Lugano-
Paradlso. (1978)

(Gouvernante gesucht in kleineres Hotel neben Patron. Spe-
ziell zur Aufsicht über Küche und Wäsche. Offerten mit

Zcugniskopien, Bild und Gehaltsanspriichen erbeten.
Chiffre 1013

nournaliührer-Kassier-Aide de reception in erstklass. Saison-
geschält Luzerns gesucht. Französisch und Englisch uner-

lasslich. Komplette Offerten eibeten. Chiffre 1029

l/och. tüchtiger, selbständiger, für allein in Berghotel (60^ Betten) pro Sommersaison gesucht. Offerten mit Zcug-
nissen an Hotel Niederschlacht, Braunwald (Glarus). (1023)

lingöre, welche gut weissnälien und stopfen kann auf der Ma-
schme. gesucht. Jahresstelle. Ausfuhrl. Offerte mit Al-

tersangabe an Hotel Continental. Montreux. (1916)

f}n demaude. Hotel de premier ordre d'une certauic ini-
portance dans la Suisse francaise demande im Chef de

reception, capable. Präsentant bien. parlant et ecrivant les
trois langucs principalcs. au courant de la comptabihtö et tc-
nue des Iivres; place ä I'annee. Egalement ä la meine adresse
on demande un jeune Secretaire ayatit döjä occupö cc postc
dans I'hötclleric.

_
Chiffre 1003

Qatissler-Entrcmetlcr. nichtiger, selbständiger, gesucht fur
' die Sonnnersaison m erstklass. Berghotel. Gutbezahlte
Stelle. Chiffre 1009

Sortier für Allein Stellvertreter, per sofort bis 2. Juni
gesucht. Offerten mit Bild an Hotel Metropol, Solothurn.

Portier, zuverlässiger, junger Mann findet Jahresstelle als
allein m Passantenhaus. Offerten mit Zeugnisabschriften

und Bild erbeten. Chiffre 1032

Saaltochter, englisch sprechende, perfekte, für allein auf
1. Juli gesucht. Photo und Zeugnisse an Kurhotel Klausen.

Unterschächcn (Un). - (1012)

Saucler zu baldigem Eintritt in Haus I. Ranges nach Luzern
gesucht. Gut bezahlte Saisonstelle. Off. mit Zeugniskopien

erbeten Chiffre 1988

recrgtalre, Ilme, est demande conime remplacant pour mai
' et juin. Hotel Richemond, Genöve. (1919)

Sekretär L. für Kasse u. Reception gesucht zum baldigen
Eintritt m Jahresstelle, 3 bis 4 Hauptsprachen, sowie Ma-

schinenschreiber (3 Personen im Bureau). Flinke Arbeiter,
welche auf längeres Engagement reflektieren, bevorzugt.
Offerten mit Gehaltsanspmchen. Zeugniskopien und Photo
Hotel Bristol. Bern, (10-7)

Sekretär gesucht zu sofortigem Eintritt. Aufangsgehalt Fr.
200.— monatlich. Jüngere, sprachenkandige Heircn wollen

sich melden an Hotel Centrai. Zurich. U035)

Sekretär-Buchhalter. Ausgelerntein Koch, im Maschinenschrei-
bewandert, mit schöner Handschrift, bietet sich Gelegenheit,

sich als Sekretär-Buchhalter, Ghef de service und
Betriebsleiter auszubilden. Selbstgeschriebene Offerten mit Ge-
haltsansprüchen an J. Römer, Restaurant Kaufleuten, Zürich.

Sekretär-Kassler. Gesucht zu sofortigem Eintritt jungem, ge¬
wandten Sekretär-Kassier, sprachenkundig, mit guten

Umgangsformen für I. Kl. Passanten-Stadthotel. Jahresstelle.
Offerten mit Zeugnisabschriften, Photo, sowie Altersangabe
erbeten. Chiffre 1007

Sekretär-Kassier, tüchtig u. gewandt iii Journal- u. Kassa¬

wesen, deutsch, franz.. engl. Sprech., m Hotel 1. Ranges
nach Zurich gesucht. Jahresstelle. Offerten erster Kräfte
mit Zeugniskopien. Photo. Altersangabe u. Gehaltsanspmchen
erbeten. Chiffre 1928

Sekretär-Kassler. Gesucht m Haus 1. Ranges in Rom jün¬

gerer Sckreiur-Kassier von guter Erscheinung, sprachenkundig

und bestens empfohlen. Eintritt Mitte Mai. Offerten
mit Zeugnisabschriften und Photo erbeten. Chiffre 1041

Serviertöchter. Das Singerhaus in Basel sucht auf 1. Sept.
eine tüchtige gewissenhafte erste Serviertochter, sowie

einige im Rcstaurantbetrieb bewanderte, seriöse Serviertöch-
ter. lahresstelle. Erwünscht: Photo. Referenzen und
Zeugniskopien. (1039>

ommelier d'ötage (jeune) est demande de suite. Place a

Fannöe. Hotel Richemond. Genöve. (1920)

Zimmermädchen. Gesucht auf Mitte Mai tüchtiges, reinliches
Zimmermädchen, welches auch sprachenkundig ist. p»er-

ten sind zu richten an Hotel Stanserhof, Stans. (1031)«Stellengesuche - Demandes de placesaiiiaaBureau & Reception
a
a

BBBaaBiBBBiaBBiflaaaaaaiB
Betrlebslelterln-Directrice, geschäftstüchtig, sprachenkundig,

gut präsentierend. 35 Jahre, sucht leitenden Posten in Hotel

oder Anstalt, eventuell im Ausland. Offerten an Tran-
sitfach 394. Bern. (TPi^

Bureaulist. mit Hotelpraxis. Deutsch. Franz., ziemlich Eng-
lisch, Buchhalter, sucht Stelle. Ia. Zeugnisse. Chiffrc_799

Bureaustelle. Fräulein, gesetzten Alters, mit Handelsschul-
bildung. sucht für die Sommersaison Stelle auf

Hotelbureau. Chiffre 764

Burcausteltc. Tochter aus besserer Familie, deutsch, franz.
u. engl. Sprech.. Maschinenschreiben, Buchhaltung erfahren.

sucht Engagement in Höhenkurort, evtl. als Volontärin.
Chiffre 750

Burcauvolontär. Junger Conimis (Deutschschweizer, 20 Jahre),
der eine 3jähr. Lehrzeit auf einem Verwaltungsbureau, sowie

die kaufmännische Fortbildungsschule absolviert hat, ziemlich
geläufig franz. und italien. spricht, sucht Stelle als
Bureauvolontär m erstklass. Hotel. Tessm wird bevorzugt, ist
Jedoch nicht Bedingung. Zcugniskopien stehen zur Verfügung

Chinre /o—

Bureau-Volontärin. gebildete, tüchtige Schweizerin, deutsch,
franz. und engl. sprechend, mit Kenntnissen m

Stenographie und Maschinenschreiben, sucht Saisonstelle in fonem
Hotel. Unfirc 1S6

Dlrccteur-Chel de röceptlon. Schweizer, un Besitze des Di¬

ploms der Lewis Hotel Tramingschool in Washington,
U S A.. perfekter Prokurist, gewandter Geschäftsmann in

allen Teilen des Hauses erfahren, der vier Hauptsprachen
mächtig. Ia. Zeugnisse des In- und Auslandes, sowie U.S. A..
sucht Engagement. Kaution kann geleistet werden. Emkaut
als Teilhaber nicht ausgeschlossen. Uutire 71b

Direktor. Schweizer. 40 Jahre, von Jugend auf im Fach tätig,
in sämtlichen Branchen der Hotelleric durchaus bewandert.

die letzten 4 Jahre in gleicher Eigenschaft im gleichen
Haus tätig, sucht Saison- oder Jahresstelle. Lhittre 751

Secrötalre-Calssiöre. connaissant 4 langucs, cherche place
pour saison ou toute l'annüe. Chiffre /-3

Sekretär-Kassler. L, oder Röceptlon, gesetzt. Alters, 4 Spra¬

chen. gut empfohlen, sucht passendes Engagement aut
Sommersaison. Chiffre 7b0

Sekretärin. Tochter aus guter Familie mit Handelsschulbil¬
dung und Praxis, tüchtige Jourualführerin. sowie in

sämtlichen Bureauarbeilen bewandert, sucht Engagement in nur
gutes Haus. Beste Referenzen. Chiffre 7oJ

Sekretärin, tüchtig und spraclienkundig, mit Röception. Jour-
nalführung und Kassa bestens vertraut, sucht per Mai oder

Juni Saison- oder Jahresstelle, Chiifre 781

Sekretärin-Kassiererin. 27 Jahre. Steno-Dactylo, mit Kennt¬
nissen der deutschen, franz.. engl, und itat. Sprache, sucht

wenn möglich selbständige Saison- oder Jaliresstelle.
Chifire 722

Salle & Restaurant
fiBDEDBBBH BBBBBBBBBBBBBBR
B arman. Schweizer, allererste Krait. mit besten Referenzen,

sucht passendes Sommerengjgement. Chiifre 430

Qberkelluer, gesetzten Alters, tüchtiger Fachmann. Deutsch,^ Franz., Engl, nur langj. Zeugnisse, sucht per sofort Sal-i itiiiA., uiiKi« "tu laiiKJ. /.hu^iinih, -vyv.ili jtv-i vuiui i SJUI-
son oder lahresstelle. Offerten an Postfach 13282 Bahnhof,
Zürich. (783)

^^bersaaRochter. nichtige, mit prima Referenzen und Zeug-
nissen, sucht Engagement m gutes Haus oder als erste

in feinern Cafe-Tea Room. Chiffre 807

Qestauranttochter. sprachenkundig, mit guten Zeugnissen.
sucht Jahres- evtl. Saisonstelle. Würde auch Saalservice

annehmen. Frl. Olga Bohnv, Schlettstadterstr. 32. Basel. (749)

Jaallehrtochter. Junge Tochter aus guter Familie sucht" Lehrstelle in erstkl. Restaurant od. Saal. Chiffre 743

Caaltochter. gut präsentierend, 18 Jahre, deutsch und franz.
sprechend, die einen Serwerkurs absolwert hat, sucht

Stelle in Berghotcl. Offerten an R. Hess. Bahnhoistr., Wikon
(Luzern). (810)

Saaltochter, I., gesetzten Alters, tüchtig im Service (auch im
im Bar) deutsch, franz. und gut engl, sprechend^ sucht

Engagement. Photo, sowie Zeugnisse zu Diensten Chiitre_782

Saaltochter, selbständige, sprachenkundig, sucht Jahresstelle,
am liebsten in Passantenhotel. Eintritt sofort oder nach

Uebereinkunft. Offerten au Frl. Martha Neuhaus. Schonatistr..
Wettingen (Aargau). (803)

Saaltochter, zwei, aus besserer Familie, einfach und beschei¬
den, durchaus, selbständig im Service, mit etwas Spra-

chenkenntnissen. vertraut auch mit Journal und Hotel-Bureau,
suchen Vertrauensposten in gl. Haus. Gute Referenzen.

Chiffre S02

Serviertocbter. arbeitsam. 25 lahre (Deutsche), die schon in
grossen Hotels Deutschlands tätig war. sucht Stelle in

besserernH^elderSchweiz^Kurortbevorzug^ Chiffre 772

Serviertocbter. gesetzten Alters, im Saal- und Restaurant¬
service bewandert, franz. und engl, sprechend, mit

guten Zeugnissen, sucht Stelle in gutgehendes Speise-Restaurant.
Chiffre 800

Cervlertochter, junge, flinke und ehrliche, sucht Stelle in nur
besseres und gangbares Restaurant. Saisonstelle bevorzugt.

Chifire 797

Cuisine & Office

Apprentl-cuisinler. 16 ans. poss6dant de bons certificats, cher-** che place, si possible pour le 1er mai. S'aresser ä M.
Oscar Vuilleumier, Tavannes (Jura bern.). (735)

"hef de culslne. 30 Jahre, sucht baldigst Engagement. Jah-
* resstelle bevorzugt, Chiffre 785

£hef de culslne. tüchtiger, mit besten Referenzen erstkl. Hau-^ scr. sucht Stelle für sofort oder Saison (nimmt auch Aus-
hilfs- oder Remplacantstelle an). Chifire 792

£ hef de cuisine, sobre et de coniiance. connaisseur parfait^ de la patisserie, clierche engagement dans petite maison
de tout Ier rang, ou chef de cuisine-pätisserie dans
Restaurant-Tea Room. Chiffre 788

fhef de cuisine, tüchtiger, solider, sparsamer Koch, gelern-^ ter Patissier, sucht Engagement in grösseres Haus. Gute
Zeugnisse. Chiffre 741

f hei de cuisine, erste Kraft, tüchtiger, ruhiger Arbeiter, sucht
Somraer-Engagement in erstklassigen Betrieb. Prima

Referenzen. Chiffre 727

/"hef de cuisine, sobre. econome. bon caractere et de con-^ fiance, ayant travaillä longtemps dans les niemes places,
cherche un engagement dans la Suisse francaise; petite mai-
son prefdree. Chiffre 725

Ctiefköchln. tüchtige, sucht Saisonstelle auf Mai oder Juni.
Gehalt Fr. 200.— monatlich. M. R. 1, postlagernd St.

Gallen. (760)

£ommis de cuisine, 19Vz Jahre, sucht Stelle in grossem Haus.^ Gute Referenzen zu Diensten. Eintritt sofort oder nach
Uebereinkunft. Chiffre 775

'ochln. gesetzten Alters, sucht Stelle in bürgerliches Hotel,
* oder neben Chef. Chiffre 787

^ochlehrling. Intelligenter, williger Knabe, mit 2jähr. Se-^ kundarschulbildung. sucht per sofort Lehrstelle bei
tüchtigem Chef. Offerten an Ant. Janett Feuerstein, Schneider-
meister, Schuls (Engadin), (755)

Vochlehrstelle in gutem Hause gesucht für meinen Sohn.^ 18 Jahre, welcher schon 1'j Jahr in meiner Küche tätig
war. Offerten an F. Würtenberger, Hotel Bahnhof, Rhein-
lelden (Baden). (779)

onditor, junger, tüchtiger, sucht lahres- oder Saisonstelle
per 20. Mai. Zeugnisse zu Diensten. Chiffre771

Küchenchef, durchaus erfahren, sucht Saisonstelle.
Chiffre 757

Patissier, jeune hommc. avant termine son apprentissage,
cherche place definitive ou Sventuellemnct pendant la

saison d'dtd. Pretentions modestes. S'adresser M. F. Bron.
confiseur, rue Haidunand 14. Lausanne. (P 11903 L) [755]

Etage * Lingerie
Bltepaar, Etagcnportier und Zimmermädchen, sprachenkundig.

sucht für Sommer Engagement. Gefl. Offerten au Jules
Tacquemn. Gsteig (Sannen). (798)

Stagengouvernante. selbständig. 4 Hauptsprachcn. Zeugnisse
• erster Hauser. sucht Stelle fur die Saison. Chiffre 801

Etagcnportier. deutsch, franz... ital. und etwas engl, spre-
chend. mit prima Zeugnissen von erstklass. Hotels, sucht

Saiscn- oder Jahresstelle. Chifire 773

(«latterin, bisher m ersten Häusern als solche tatig gewesen,
sucht per sofort oder nach'Uebereinkunft Stelle an guten

Platz. Jahresstelle wird bevorzugt. Offerten an Marie Speck,
Bruehstr. 62. Luzern. (809)

Qouvernante de lingerie, diplomierte Weissnähenn. deutsch
u. franz. sprechend, sucht Stelle in gutes Hans, event, als

Stütze der Hausfrau. Chiffre 776

(Gouvernante de lingerie, tüchtige, in allen in der Lingerie
vorkommenden Arbeiten bewandert, deutsch u. franz.

sprechend, sucht baldiges Engagement. Chiffre 770

ing&rc, 1., selbständige, in allen \rbeiten der Lingerie gut
bewandert, sucht Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 715

I ingcrle-Gouvernante, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle in
gutes Haus auf Mitte Juni. Interlaken oder La/ern

bevorzugt. Chiffre 768

ingeriegouvernante oder LIng&rc. tüchtig und bewandert.
sucht Engagement. lahresstelle bevorzugt. Chiffre 739

Fitnmerkellner oder Demi-Chef, junger Mann. 3 Hauptspra-
" chen. sucht Stelle auf 15. Mai oder später. Ia. Referenzen.

Chiffre 740

f linmcrniadcben (Anfängerin), junge Tochter, 23 Jahre, sucht
Stelle in Hotel oder Pension. Spricht perfekt Französisch.

Chiffre 790
Nmmermadchen. deutsch und franz. sprechend, sucht Stelle

fur die Sommersaison. Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 805 ;

Mmmermudchen. tüchtig, nut prima Zeugnissen, sucht Stelle 1

in besseres Haus. 1st auch tüchtig im Servieren. i
Chiffre 804

Loge, Lift & Omnibus
t ushilfs-Portlcr. junger Bursche.* sucht Jahresstelle.

mit guten Referenzen,
Chiffre 752

hasscur ou Hitler, jeune honime. Suisse francais. cherche* place. References ä disposition. Chiffre 763

hauffeur-Mechauiker. 21 lahre. solider, zuverl. und sicherer• Fahrer, frei ab 24. Mai, sucht Saison- oder Jahresstelle.
Chiffre 774

£oncierge, 50 lahre. mit nur besten langjährigen Referenzen,
sucht Stelle, event, als Nachtconciergc, in besserem

Ha»se- Chiffre 778

f oncierge. 40 ans. 4 langues. premieres references, cherche
Place de saison ou ä l'annee. Lthre de suite. Chifire 777

foncierge, prenuöre force. Suisse. 45 ans. bonne prds., 4^ langues. avec bons certificats et ref., ddsire changer la
place. Suisse ou ötranger. Chiffre 744f oncierge oder Conducteur, ges. Alters, der 4 Hauptsprachcu

mächtig, solid u. zuverlässig, mit erstklass. Zeugnissen,
sucht Engagement. Chiffre 747

£ ondueteur oder Concierge-Conducteur, 39 Jahre, mit guten^ Zeugnissen, drei Hauptsprachen, sucht bleibende Jahresstelle,

event. Sommer- und Wintersaison. Eintritt nach
Belieben. Chiffre 80d
Uausburscbe. solider, kräftiger n. williger Juughng. 18 Jahre.

sucht Stelle für die Sommersaison. Bewerber hat be-
reits eine Saison als Hausbursche versehen. Chiffre 769

liitier. sprachenkundiger, mit besten Zeugnissen versehener*• Jung!., sucht mbgl. Jahresengagement als Liftier oder
Chasseur. Offerten an E. Wanner. Gemsberg 1, Basel. (712)

I iftier-Cliasseur. deutsch und franz, sprechend, sucht Saisoii-
oder Jahresstelle. event, als Portier. Offerten an Rudolf

Artgst, Chäteau-Bellevue. Slcrrc (Val.) (719)
j Iftier-Telephonlste. 27 lahre. sprachenkundig, mit Zeugnissen

nür erstkl. Häuser, sucht Sommer- od. Jahresstelle.
Chiffre 579

)ortier, älterer, solider, selbständige, sucht Jahresstelle in
kleinem Passanten-Hotel. Chiffre 717

Dortler, sprachenkuniger Mann, sucht. Stelle für 2 Monater (Ostschweiz), als Portier-ConducteuV oder Etage, event.
Nachtportier. Offerten an C. A. B„ Tavanasa (Graub.) (765)

portier. Starker, intelligenter Bursche, deutsch und franz.r sprechend, sucht Stelle als Portier-Hausburschc zum An-
letnen, Chiffre 761

Portier. Junger, tüchtiger Mann, deutsch, franz. und engl.
sprechend, sucht Stelle als Portier oder Liftier. Gute

Zeugnisse. Interlaken oder Umgebung bevorzugt. Chiffre 784

|ortier, tüchtiger, 30 Jahre, sucht für sofort Saison- oder
Jahresstelle. Deutsch und Franz. Zeugnisse zu Diensten.

Chiffre 732

Portier, solid und kräftig, jedoch nur deutsch sprechend,r mit guten Zeugnissen versehen, sucht per sofort Stelle.
Offerten unter O.F. 918 St. an Orell Fussli-Annoncen. St.
Gallen. (O.F. 2337 St.) [5621

Portier-Concierge-Conducteur, 27 lahre. in. guten Zeugnissen.
deutsch, franz., ital sprech.. mit Kenntnissen im Bureau-

dienst (Handelssclitilbilduiig). sucht Saison- oder jahresstelle.
Chiffre 701

Bains, Cave & Jardin

|/ontrol!eur-Kellermeister, gesetzten Alters, in allen Arbeiten
durch und durch bewandert, wünscht Stelle zu ändern.

Saison- oder lahresstelle. Prima Referenzen. Chiffre 794»Divers

Ehepaar, junges, sucht Position als Chauffeur-Conducteur.
Frau (gelernte Kuchm) mit Vorzug fur Economat «der

Zimmer, beide durchaus tüchtig im Fach. Sprachen. Erstklass.
Referenzen. Chiffre 80S

(Gouvernante. Hoteliersfrau. Witwe, sucht passendes Enga-
gement als Gouvernante. Stütze der Hausfrau oder des

Patron. Referenzen zu Diensten. Chiffre 79G

(Gouvernante. Fräulein, ges. Alters. Badensenti in Zurich, mit
langjahr. Praxis des In- u. Auslandes. 4 Hauptsprachcu,

energisch und tüchtig, sucht Engagement für Mai oder später
als Gouvernante oder Lingöre. Besitzt auch Bureaukemitiiisse.
Jahresstelle bevorzugt. Chiffre 767

Portier u. Chefköchin. Portier imt guten Zeugnissen sucht
Stelle für allein, am liebsten Sommer- u. Winter- oder

lahresstelle. Ebendaselbst eine tüchtige Chefköchin. wenn
möglich ins gleiche Haus. Offerten an Postfach 14217, Brunnen
(Scbwyz). C93}

Schreiner sucht Saison- oder Jahresstelle in Hotel I. Rantccs.
Ist mit sämtlichen Arbeiten vertraut, lanülährlüe Tätigkeit.

eigenes Werkzeug. Prima Referenzen und Empfehlungen.
Chiffre 724
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HOTEL-BUREAU
Marktgasse 32, Bern Tel. Bollwerk 6010

Offiz. Plazierungsbureau des
Schweizer Hoielier - Vereins

sucht für sofort und Sommersaison:
45 Chefs de reception, Sekretäre.
99 Oberkellner, Zimmer-, Rest.-, Saalkellncr,

188 Chefs de cuisine, Alleinköche, Chefs de par-
tie, Patissiers, Aides, Commis,

149 Portiers, Liftiers, Chasseurs,
61 Casseroliers, Küchen- und Officeburschen,
27 Wäscher, Cavistes, Gärtner, Bademeister,
25 Gerantinnen, Sekretärinnen, Kassierinnen,
54 Gouvernanten Buffetdamen, Barmaids,

152 Obersaaltöchter, Saaltöchter, Saallehrtöchter,
56 Serviertöchter,

169 Zimmermädchen, Lingeren, Glätterinnen,
120 Köchinnen. Kaffeeköchinnen. Kochlehrtöchter.
83 Wäsdierinnen, Kuchen-, Office-, Hausmädchen.

— Keine Plazierungsgebühr. —
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* Die Zeitungs-Agentur Schmidt
(vormals F. Festersen & Co«) B a m e I liefert

Zeitungsabonnements
aller Lander und für jede bei. Dauer prompt und vorteilhaft.

Kompl»tte Lea»blbIIothcken für Hotels.

BttchervrkanfakMaten mit gangb. Literatur in Comm.

Zeltnngadepota fttr Elnzelverkanf.
Telephon 8163 2744

Sorgen Sie für die Bequemlichkeit Ihrer Gaste I

Peddigmöbel in naturweiss oder
jede Nuance geräuchert; wetterfeste

Garten- und Terrassenraobel
.India" liefern zu Fabrikpreisen

nach Katalog oder gegebenen
Modeilen 117

RoHdmlnt, Rheinfeldni

RADIODUX BERN
Radiotechnisches Bureau
Otto & Soltermann

liefert sämtliches Material

für den Empfang

Drahtloser Konzerte
und Telegraphie • Beratung • Reparaturen
174

Die Zeitungs-Agentur Schmidt
(vor mali F. Festersen & Co.) Basal liefert

Zeitungsabonnements
aller Länder und für jede bei. Dauer prompt und vorteilhaft.

Knmpletta Leaebibliotheken für Hotels.

BBdherverkenfak&aten mit gaogb. Literatur io Comm.

Zeltttngadepota fttr Einzelverkauf.
Telephon 8163 2744



Ueber 150,000 Anlagen im Betriebe

Ueber 30,000 Anlagen in Europa

Neu-Anlagen, Revisionen, Reparaturen,

Umänderungen durch

Otis Aufzugwerke, Wadenswil

Telephon 89

A l'hötelier prfevoyant, il faul trois choses:

1. Une Assurance-Accidents, pour ecarter les consequences materielles de tout

accident: perte de gain et frais divers;

Une Assurance Responsabilite civile, p°ur couvrir toute taute, toute

negligence du personnel ou toute defectuosite aux immeubles, qui auraient entraine un dom-

mage pour le voyageurs et tous tiers quelconques;

Une Assurance Sur la Vie, P°ur laisser aux siens un capital liquide.

2.

3.

II les Irouvera loutes trois ä 227

Fond.ee en 1858 LA SUISSE Fondee en 1858

Socictä d'assurances sur la vie et contre les accidents ä Lausanne.

Siege central ä LAUSANNE Capitaux assures: 200 millions

Pour la Branche Accidents et Responsabilite civile, conditions de faveur assurees par contrat
aux membres de la Societc suisse des Hoteliers.

„WINTERTHUR
Schweiz. Unfallversicherungs-

Gesellschaft

Unfall-, Haftpflicht-, Kautions-,
Diebstahl- und Automobil¬

versicherungen

Lebensvers icherungs
Gesellschaft

Lebens- und Renten-Versicherungen

mit und ohne Anteil
am Gewinn

Auskunft und Prospekte bereitwilligst durch die

DIREKTIONEN DER BEIDEN GESELLSCHAFTEN

IN WINTERTHUR UND DIE GENERALAGENTUREN

Vertreter in allen grössern Ortschaften.

Chef de reception
Directeur

absolut versierter Fachmann, ev. Ehepaar des

Hotelgewerbes, gesucht. Offerten unter Chiffre G. N. 2774

an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Chefde reception
Caissier

Schweiler, 30 Jahre alt, der 4 Hauptsprachen in Wort und

Schrift mächtig, mit langer Auslandpraxi. und gegenwnrtig in

erstem Hause der Centraischweiz tätig, sucht .ich auf kommenden

Sommer zu verändern. Jahresatelle oder Ausland bevorzugt
Offerlen unler Chiffre C. A. 2781 an die Schweizer Holet

Revue, Basel 2.

Ein Posten gut erhaltene

Offerten unter Chiffre M. R. 278-1

an die Schweizer Hotel - Kevue,
Basel 2.

A vendre
Enauite de la tranaformation de notre räseau, nous offrons ö vendre

aux meiUeures conditions faitcs par lacheteur.

Une machine a vapeur HP Sulzer, 40 HP.
1 Dynamo Oerlikon i 120/180 Volts. 139/208„aperes,

n.u..;. sl'asvfsnmiilatrurs 69 Elements Oerlikon «RaJ4 Dvnamo Oerlikon i lZU/iöU voits. iw/jw^ö1 Batterie d'accumulatcurs 69 Elements Oerlikon 300 amp"«.
1 Tableau de commande avec 4 amneres metres SO a 300 amni

Resistances, commutateurs etc.
1 Dynamo 120 amperes.
1 Dvnamo 100 amperes.
1 moteur 2 HP 115 Volts.
A disposition des Interesses

1 ailipti WM — -- ——

2 Voltmetres 180 Volts.
Disjoncteur automatique.

amperes.

5127

« aispu.iviuu - "°'rc Succursale de Corgemont.

Fabrlque d'horlogerle de Fontainemelon.

Per sofort zu verkaufen od. zu verpachten:
In schöner, geschützter Lage Graubündens (Prättigau)

befindliches

Hotel
vollständig möbliert. 70 Betten. Das Ganze befindet sich in äus-

serst gutem Zustande. Günstige Bedingungen. Anfragen erbeten

unter O. F. 1507 Z. an Oreil Fussli - Annoncen, Zurich,
Zürchcrhof.

Wir offerieren freibleibend ab Cuxhaven, in garantiert nur
erstklassiger Qualität: Sämtliche Sorten frische

Seefische
Matjesheringe, Oelsardinen etc.
Ausführliche Offerte auf Wunach. Ferner: I«. gerSuAerter
Flusalacha (Salm) in Sehen von 6 -^ Pfund M. ZM p. Pfund

über 12 Pfund M. 3.— p. Pfund

in Dosen, extra dünne Scheiben:
250 Gramm brutto p. Dose M. 1.80

1574 430 Gramm brutto p. Dose M. 3.50
Postdose per Pfund netto M. 3.60

la. Aatrachen Caviar, grosses grauperlendes Korn
i/iq Dose netto 50 Gramm M. 4.50

i'4 Dose netto 125 Gramm M-11.-

Hochfeine Brabnnter Sardellen per Poatfass M. 12.—

Lunil 8 Idee, G. i i I, Cuxhaven

Asperges du
fk- Valais

10 kg 23 Fr.. 5 kg 12 Fr. freo.
Felley Jos., Saxon. 2785

Der

Frühling
ist die beste Zeit zur
Auffrischung des
Blutes. Das Bewährteste

hierfür ist

BIOMALZ

RATTEN,MÄUSE
vernichten Sie sicher rnit dem

giftfreien, geselzl.gesch.

j PORTION FR. 3.50
KEINE NACHNAHME

„IISOR" CHEMISCHE PRÄPARWE

ROMANSHORN

Englisch in 30 Stunden
geläufig sprechen lernt man nach
interessanter und leichtfasslicher

Methode durch brieflichen
Fernunterricht ist

Erfolg garant. 500 Referenzen.
Spezialschule für Englisch

„Rapid" in Luzern 80.
Prospekt gegen ROckporto

Pasteur Anglais
reeoit jeunes gens. Vie de fa-
mille. Bonnes lemons. Beau quartier

de Londres. 73

Rev. C. Merk
5 Roland Gardens

S. W. 7, London»

Die Vertilgung von Schwabenkäfern
und Wanzen ist Vertrauenssache

Wenden Sie sich'
sn uns, wir einzig sind in der Lage. Sie in jeder Hinsicht vollkommen zu befriedigen

Zahlreiche prims Referenzen.

Parattolin-Vertrieb Lenzburg.

MATERI EL COMPLET msSSSSllSt
IdOiUtiMilil'JliL'-llli
ailencieux.sansfumee

ni vapeurs
f.Machinesä laver

Essoreuses .y,
Machinesä -ah Uli!
repasser f. |JD|Vp,

PZÜRICH
c SUISSE '

Dancing
TRlO DROZ

Klavier, Violine. Cello (Jazz-
Band für Dancing), sucht
Engagement für Sommersaison in
erstkl. Etablissement, la. Zeugnisse

u. Refer. Gefl. Offerten
an F. Droz. Chef d'orchestre,
Confiserie Huguenin. Lugano.

2788

Direktion
Pacht oder Kauf

eines mittelgrossen Hotels gesucht von erfahrenem,

kapitalkräftigem Schweizer-Fachmann. — Offerten unter
Chiffre A. D. 2783 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Cha
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Desinfektionsmittel
OZON für Zimmer, Säle etc. mit feinstem Waldduft.
BLITZ DESINFEKTOR für Aborte empfiehlt

CHEMISCHE FABRIK, STALDEN
Emmental

Goldene Medaillen Basel 1921, Luzern 1923.

Tea-Room
mit kl. Caf6-Restaurant mit
Umgelände soiort zu kaufen
gesucht, an frequentierter,
naturschöner Lage (möglichste
Seenähe). Zentralschweiz oder
Tcssin, wo Gelegenheit, noch
Kurgäste aufzunehmen. Evtl.
gut gehende kleine Pension
mit Wirtepatent, wo Bedürfnis,
obiges einzuführen. 2787

Bitte nur ausführlichste Offerten

mit Preis. Anzahlung evtl.
Urnsatz etc. unter Chiffre M
D. 2787 an Schweizer Hotel-
Revue. Basel 2.

tüchtige Kraft, seit 20 Jahren im Hotelfache tätig, sucht passendes
Engagement, event, audi für selbständige Leitung eines HoteV-
betriebes. Eintritt kann event, sofort erfolgen. Prima Referenzen zu
Diensten. — Offerten-unter Chiffre F. R. 27Ö9 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

SCOTCH WHISKY
(Ten Years Old.)

Agent for-Switzerland:

Silvain L. DreyfusZürich II
Gartenstrasse 10.

i-lir

Die Holland - Amerika - Linie, Rotterdam (Holland) sucht zur
Küchenbrigade 3576

II
Angebote mit Zeugnisabschriften, Altersangabe und Gchaltsan-
sprüchen erbeten an Civil-Abteilung, Holland-Amerilca-
Linle, Rotterdam, welche sich um Passvisum bemühen wird.

mit Neben-Tnstrument Jazzband
sucht Sommerengagement in
Kurort. Offerten an A. Dehner,
Hotel Hirschen. Luzern. 2786

Zu verkaufen:
Au! bedeutendem Fremdenplatz
des Berner Oberlandes eine

gilt frequentierte

mit Restaurant
u. Confiserie. 25 Betten. Kaufpreis

mit Inventar Fr. 55,000.—.
Anzahlung Fr. 10,000.—.
Auskunft durch G. Schwarz & Cle.,
Liegenschafts- & Vcrwaltungs-
bureau, Unterbälllz 8. Thun.
Tel. 3.57. — Jeden Dienstag im
Restaurant „Simplon" an der
Aarbergcrgasfce in Bern
anzutreffen. (P. 1165 T. 5131

Dr. med. Schweiz, dip!. Arzt

Spezialarzt für innere Krankheiten,

perfekt engl. Sprech.,
sucht Stelle in Sanatorium evtl
Praxis in Kurort od. Salson-
stelle. Offerten unter Chiffre
Z. E. 1130 befördert Rudolf
Mossc. Zürich. (Z. 1070 C) 3579

Spezialhaus für

Feine Veltliner
M. Christoffel & Cie., Chur 101

B. Huber, Wäscherei-Maschinen
Kreuzlingen

liefert Waschmaschmeo, Wascbezentrifugen, Glättemascbioen, Mangen,
für Gross- und Kleinbetrieb mit Gas, Dampf uod elektr. Heizung,
Hand- und Kraftbetrieb, in modernster Ausführung, bei billigsten
P. 1495 G. Preisen. Prima Referenzen. 5111

9»REINEVELD" IN DELFT
Holländische A.-G. Gegr. 1893

ist eines der ältesten und
bedeutendsten Werke Europas für

WÄSCHEREIMASCHINEN

solidester und wirtschaftlichster
Ausführung. Referenzen der
besseren Wäschereien in Frankreich,

England und Holland. 160

Erfahrener, bekannt. Schweizer

Arzt
(im Sommer in grossem Kurort)

sucht fiir den Winter
leitende Tätigkeit in Kurort.
Kuranstalt od. Sanatorium. Offer
ten unter Chiffre B 5035 O an
Publicitas Lugano. 5132

Import-Eier
Eall Halar.FIich

Wlutarthur. 98

Dorner & Co., Basel
vormals Kaufmann & Dorner — Gegründet 1882

Weine, Spirituosen
Olivenöl
Telephon 4026 89

Peddig-Rohrmöbel
naturweiss oder in jeder beliebigen

Nuance geräuchert.

Wetterfesto Garten-
und Terrassen-Rohrmöbel

in allen Farben.

Liegestuhle, Davoser
und andere Systeme.

CUENIN-HÜNI & Cie.
Rohrmöbel-Fabrik. Kirchberg (Kt.Bem)

Verlangt unsern illustrierten Katalog«

118

Ii«CH IIEItOE
jeder Grösse für Hotels, Restaurants
und Private mit und ohne Warmwasser-
einrichtung liefern zu billigsten Preisen

Gebr. Krebs, Kodiherdfabrik, Oberhofen b.Tb.

Schweiz. Landesausstellung Bern. Goldene Medaille.

A-S'Kälte-Maschinen
FABRIKAT BROWN BOVERI

HOTEL-KÜHLANLAGEN • EISERZEUGER • KÜHLSCHRÄNKE

AUDIFFREN SINGRÜN

mwL KÄLTE-MASCHINEN
AKTIENGESELLSCHAFT

BASEL

a <§WD
;l MARKE

.5T.30HANNS-V0RSTADT 27

A-S KÜHLSCHRANK

Keine Stopfbüchsen .Manofnefer.
Ventile. — Keine fachkundige
Wartung erforderlich.—^»



Portwein * alt
Originalmarke „Quinta do Sabor" weiss und rot, offen
in Gebinden jeder Grösse, Flaschenetiketten gratis.

Verlangen Sie Muster durch
LAMBERT PICARD & Cie., LAUSANNE 3.60
Alleinverkäufer für die Schwei: per Liter

FUR ENTRE-METS
Telephon
Hottingen

3237

offerieren wir unsere best renommierten

CORNETS, HUPPEN, RAHMKORBCHEN
WAFFELN, GLACESCHALEN U. PULVER

Bemusterte Offerten gerne zu Diensten.
Spezialhaus:

WALTER HUG & COMP., ZÜRICH 7
196

rUnsere

Stainless"-Messer usw.siod ld,tnur
1 sondern audi fleckenlos

Erstes und leistungsfähigstes
Haus auf dem Kontinent für

1
I
V

Stainless-Tischmesser
Stainless-Bestecke
Stainless-Schüsseln
Stainless-Küchengeräte
Stainless-Kodhgeschirre

FR. LEOPOLD & Cie.
THUN

Bureaux -Bornhaus"

J
Junger Schweizer

Hotel-Direktor
soeben aus Amerika zurück, weit- und sprachgewandt, perfekt Englisch,
Spanisch, Italienisch etc. sucht (eventuell mit geschäftstüchtiger Frau)
Saisonstelle oder Pacht. Geht auch mit Vertrag in jeden Erdteil. —
Offerten unter Chiffre T. P. 2789 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Wir offerieren
Ihnen:

ArriveeDepart-Bücher
Fremden-Bücher

Weck-Bücher
ab Lager

KOCH & UTINGER, CHUR
537

0RI11D III
des Internat. Verband der Hotel- und Restaurantangestellten

ZURICH II GENtVE
GESSNERALLE 32 RUE DE BERNE 10

Tel. Selnau 5181 | { Telephon 4603

sucht und empfiehlt tüchtiges Hotel- und Restaurant«
Personal.

FUCHS & CO.
iiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiii
Molkerei Rorschach
liefert Ihnen feinste

Tafel- u. Koch-

Butter
(Postversand)

Gebrüder Bayer, Fil. Luzern
Tel. 2208 • Industriestr, 5

Telephone 39.30. Telegr. Gowap.

Reelle

Oberital.
weis., 1923, 10» 73.—

San Severo
weiss, 1923,11—ll'/s0

82.-
Montagner

ital., 1923, 100 70.—
Corbi&res

1923, 10 '/s-lio 85.—
Spezlal

1922, 101/5° 100.—
Chlantl

Val d'Arno, 1923, 12°

100.-
Burgunder

alt 115—
Lagrein-Krelzer
1923,111/2—120 145—

Veltliner
Montagner, alt 222b«

Verlangen Sie Muster!

Lauber - Köhler
Luzern

Wenn Sie

w
brauchen!

Fritura- und Tortenpapiere

QfFicepapier

Ciosetpapier, Rollen und Pakete

Bonbüdier. Hotiihlotks

Trinktialme

Zahnstodier

Proviantsädie, farbig und einfadi.

Billigste Bezugsquelle.

Malson Wap, Lausanne

Gesucht
für Sommersaison nach Murren (Palace Hotel)
1 englischsprechende Etagen-Gouvernante,

2 Zimmerkellner und einige
Saaltöchter

Offerten erbeten an La. J. Baronl, Dir., 60 Jungfraustras se,
Interlakon. 2734

Bei Bedarf in

Porzellan
Glas

Besteck
lohnt sich
eine unverbindliche Anfrage bei

Ferdinand Hurni, Luzern
Postfach 495

ESCHKE

Ein rieht ung
von Klublokalen, Cafe - Restaurants,

Tea-Rooros, Bars, Vestibules

und Gesellschaftsräumen
etc. Projekte und Voranschläge

unverbindlich. 215

Zürich, Eidmattstrasse 29 Telephon Hottingen 4893

Direktion
Erfahrener, energischer Schweizer-Hotelfachmann, 40 Jahre alt, mit
fachkundiger Frau, kinderlos, 5 Sprachen, Leiter eines erstkl. Hauses
in Holland, sucht sich gelegentlich zu verändern. —
Offerten unter Chiffre Z. N. 2732 an die Schweizer Hotel-

Revue, Basel 2«

'Ailzlje-fabiili

Schindler & Cie., Luzern
Gegründet 1874 103

mit mehrjähriger Praxis als solcher durchaus bewandert in
allen Branchen des Hotelbetriebes (ehem.Küchenchef)
sprachenkundig, audit Stelle für Sommersaison als Stütze
des Prinzipals. — Prima Zeugnisse und Referenzen.

Gefl. Offerten unter Chiffre
S. D. 2729 an die Schweizer Hotel Revue, Basel 2.

Verlangt Oberall

in Flaschl abgcUNtt

Originalwein der Tenuta Egisto Martelli
Mcrcalale, Chianti.

Arnold DettHng, Brunnen
Feine Asti- u. Chlantiwelne - Klrschdestillatlon
Qtirfladit 1867 Acitcst» SpesleUlfine Telephon W

I. - 1...I I ^
TRUSSEL & C IE

BERNE - MORGES »
Pins excellents de La C6te, de Lavaux et du Valais.

Caves de reputation: Chateau de Luins (propriete de la Maison),
Clos de Chatagnereaz, Mont-Bclletruche, Mont-Crochet, Chateau
de Montagny, Villeneuve, Yvorne, Fendant et Dole de Sion.

Kühlmaschinen
hochwertige, Kohlensäure- und Ammoniak-System,

für Metzgerelen, Hotels, Molkereien
und Lebensmittel-Industrie

L. A. RIEDINGER
A.-G. für Kühlmaschinen
ZURICH, Sihlquai 65
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Chocoladen u.Couvertüren
für die HOTELKUCHE

waren von jeher eine Spezialität
der Marke

_ä3

ES
51
ES

Sprüngli
A.-G. Lindt & Sprüngli, Kilchberg bei Zürich

piiiiHiiiiiiniiiiHiiiiiiiiiiiiMiiiiiHiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiininiiiiiiiiiiiiinHiiiiHiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiHiiiininü

Möbelfabrik A. Dreher
Ständige Ausstellungen in

Goftftlieben — St. Gallen — Zürich
Kreuzlingen Rosenbergstrasse 42 Seitergraben 57/59

Innenausbau, komplette Einrichtungen für Hotels
und -Pensionen.

Erstklassig- in Form und Qualität. — Prospekte Und Voranschläge gratis.

Zu verkaufen:
Auf erstklassigem Fremdenplatz
des Berner Oberlandes eine

imm-
mit Sommer- u. Winterbetrieb.
Jahresumsatz Fr. 70,000.—.
Kaufpreis Fr. 145,000.—.
Anzahlung Fr. 30,000.—. Auskunft
durch G. Schwarz & Cie.,
Liegenschafts- &. Verwaltungsbureau.

llnterbälliz 8, Thun,
Telephon 3.57. — Jeden Dienstag
im Restaurant „Simplon" an
der Aarbergergasse in Bern
anzutreffen. (P. 1164 T.) 5130

Schweizer
Hotelier -Verein

Zentralbureau

Vorratige Hotel-Geschäfts¬
bücher :

Recettenbücher
(Hoteljournal, Main courante)

Rekapitulationsbücher
Kassabücher
Memoriale-
Hauptbücher
Bilanzbücher
Konto-Korrentbücher
Unkostenbücher
Journal-Hauptbücher
Gästebücher (für kleinere

Penslönsbetriebe)
Kellerkontrollen
Fremdenbücher
Bonbücher

Massige Preiset
Musterbogen gratis zur

Einsicht.

geschäftstüchtig.« sprachenkundig.
die schon grössere Betriebe

selbständig geleitet, sucht
leitenden Posten auf Herbst 1924.
Offerten unter S. X. 2755 an die
Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Rud. Hofstetter & Co. A.-G.
BGrn Rebgutsbesitzer SittGII

Spezialitäten in Walliserweinen wie:
Dole de Sion — Johannisberg — Fendant

de Sion — Amigne, Arvine, Muscat.

Hotel und Pension

Engel, Sachsein
ist sofort zu verpachten. Anmeldungen an Omlln, Archi¬

tekt, Sachsein (Obw.). 4770

Ostschweizer
Landweine
in Leihgebinden u. in Flaschen
kaufen Sie vorteilhaft beim
Verband ostschwelz. landwirtschaKI.
Genossenschaften (V. 0. L. G.) Winterthur
Lagerkeller 10,000 hl. — Muster zu Diensten.

Sermetteit aus Papier,
eo/mit Reklame»
Auförucft, fötale

Uoricnpapiere, 3ahn|tod»er, Strohhalme etc. man beftefle
aber "crlanac fflffertr bei <5- titaurer. Papeterie. SpU3.

NEUCHATEL
CHÄTENAY

Fond6 1706
MORS CONCOURS - MEMBRE du JURN
EIjnc : Coutte i Or .•BERNE 1914 Rcuqe:Cuitcrcarw

A.-G. Möbelfabrik
Horsen-Glarus in Horgen

#
Vorteilhafteste Bezugsquelle in

MOBILIAR
für Restaurants, Cafes, Speise-

Säle, Vestibules etc.
50

Spezialhaus

HANS FÄH
Glashalle - Telephon 40 - Rapperswil

r 1 a n g e l e Offert l n

Glas, Porzellan, Bestecken
Ueberzeugen Sie sich von meiner Leistungsfähigkeit

il


	

